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Frederik Stute ist Prinz Karneval
Steinheims Narren haben einen neuen Regenten

Die Vorbereitungen im Karneval sind auf der Zielgeraden - der Prinz ist gefunden!Die Vorbereitungen im Karneval sind auf der Zielgeraden - der Prinz ist gefunden!Die Vorbereitungen im Karneval sind auf der Zielgeraden - der Prinz ist gefunden!Die Vorbereitungen im Karneval sind auf der Zielgeraden - der Prinz ist gefunden!Die Vorbereitungen im Karneval sind auf der Zielgeraden - der Prinz ist gefunden!
Foto: StKGFoto: StKGFoto: StKGFoto: StKGFoto: StKG
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Liebe Steinheimer Närrinnen und Narren,
liebe Närinnen und Narren aus nah und fern,

Verkehrseinschränkungen an Karneval

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

nach dem Karneval ist immer
auch vor dem Karneval. Die Ak-
tiven der Steinheimer Karne-
valsgesellschaft gönnen sich
kaum eine Verschnaufpause,
bevor sie sich in die Vorberei-
tungen für die nächste Session
stürzen.
Im internen Aufbau vorbildlich
organisiert, ist die Herange-
hensweise der StKG geprägt
von hoher Professionalität. Vor
allem aber ist ihr unermüdli-
ches Engagement beseelt von
dem einen Ziel: Uns, dem närri-
schen Volk, eine großartige

Karnevalssession zu bereiten.
So dürfen wir uns auf die kom-
menden Wochen unbeschwer-
ten und ausgelassenen Karne-
valstreibens freuen - ob bei den
großen Saalveranstaltungen
unter dem Motto: „Fantasy!
Eine fabelhafte Welt aus Far-
ben und Magie“ oder an den
tollen Tagen des Straßen- und
Kneipenkarnevals - gekrönt von
einem facettenreichen, bunten
und fröhlichen Rosenmonats-
zug!
Gekrönt wurde vor wenigen Ta-
gen nach einem spannenden

Wettbewerb auch der Prinz der
Session, Frederik Stute, dem ich
persönlich bereits gratulieren
durfte. Als Bürgermeister gratu-
liere ich ihm ganz offiziell zur
Prinzenwürde und wünsche ihm
und seiner noch geheimen Prin-
zessin eine grandiose Session.
Hier beziehe ich selbstverständ-
lich unseren Kinderprinzen Jan-
nes Helmes und seine Prinzes-
sin Noelia-Dana Pécenkovic ein.
Von Herzen freue ich mich schon
heute darauf, die Tollitäten am
Rosenmontag im Rathaus zu
empfangen.

Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim

Die Stadtverwaltung weist darauf
hin, dass für Karneval 2024 diver-
se Straßen und Parkplätze für den
Aufbau des Rummels und der Zel-
te sowie für die Umzüge an Ro-
senmontag gesperrt werden.
Zur Information sind hier die be-
troffenen Straßen und Plätze mit
den entsprechenden Sperrzeiten
für Rummel und Zelte aufgeführt:
• Marktstraße (verkehrsberu-

higter Bereich) - Dienstag,
06.02.2024, 18:00 Uhr, bis
Dienstag, 13.02.2024,
14:00 Uhr

• Parkplatz „Hollentalstraße“
vordere Hälfte - Mittwoch,
07.02.2024, 07:00 Uhr, bis
Dienstag, 13.02.2024,
18:00 Uhr

• Parkplatz „Hollentalstraße“

hintere Hälfte - Montag,
05.02.2024, 07:00 Uhr, bis
Dienstag, 13.02.2024, 18:00
Uhr

• Parkplatz „Im Ort“ - Montag,
05.02.2024, 07:00 Uhr, bis
Mittwoch, 14.02.2024, 12:00
Uhr

• Parkplatz „Grandweg“ -
Dienstag 06.02.2024, 07:00
Uhr, bis Dienstag, 13.02.2024,
18:00 Uhr

• Rochusstraße und Raiffeisen-
straße (ab Hollentalstraße) -
Freitag, 09.02.2024, 08:30 Uhr
- Dienstag, 13.02.2024, 14:00
Uhr

• „alte“ Nieheimer Straße
(Sackgasse Nähe Kranken-
haus) - Freitag, 09.02.2024,
08:00 Uhr, bis Dienstag,

13.12.2024, 08:00 Uhr
An Rosenmontag und Karnevals-
sonntag sind für die Durchführung
der Umzüge folgende Straßen ge-
sperrt, so dass auch kein Anlie-
gerverkehr möglich ist:
• 11.02.2024, von 15:30 Uhr bis

16:00 Uhr: Lilienstraße, Flur-
straße, Kolpingstraße, Krei-
sel, Hollentalstraße

• 12.02.2024, von 10:30 Uhr bis
11:11 Uhr: Lilienstraße, Flur-
straße, Kolpingstraße, Krei-
sel, Hollentalstraße, Schul-
straße, Marktstraße, Neue
Straße, Detmolder Straße

• 12.02.2024, von 12:30 Uhr bis
17:00 Uhr: gesamte Schulstra-
ße, Marktstraße, innerstädti-
scher Ring (Neue Straße, Wall-
straße, Rosentalstraße, Ro-

chusstraße), Hollentalstraße
Fahrzeuge, die zu Beginn der ent-
sprechenden Zeiträume noch dort
geparkt sind, werden kosten-
pflichtig abgeschleppt.
Auf der gesamten Zugstrecke fin-
den nach dem Rosenmontagsum-
zug bis Dienstag, 13.02.2024,
14:00 Uhr, Reinigungsarbeiten
statt. Diese Straßen bleiben da-
her aus Sicherheitsgründen, auch
im Hinblick auf die anschließen-
den Feierlichkeiten gesperrt. Wer
die verkehrsrechtlichen Anord-
nungen ignoriert, handelt auf ei-
gene Gefahr.
Bitte die Park- und Halteverbote,
auch im Umfeld, unbedingt be-
achten, da sonst der Umleitungs-
verkehr nicht reibungslos möglich
ist.

Man teou!
Ihr/Euer
Bürgermeister
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Vortragstermine für Februar
Städt. Familienzentrum Pusteblume

Erfolgreiche Sternsingeraktion
Seit 1959 weltweit größte Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder

Nach dem Aussegnungsgottesdienst zogen 58 Mädchen und Jungen in Steinheim für die gute Sache von HausNach dem Aussegnungsgottesdienst zogen 58 Mädchen und Jungen in Steinheim für die gute Sache von HausNach dem Aussegnungsgottesdienst zogen 58 Mädchen und Jungen in Steinheim für die gute Sache von HausNach dem Aussegnungsgottesdienst zogen 58 Mädchen und Jungen in Steinheim für die gute Sache von HausNach dem Aussegnungsgottesdienst zogen 58 Mädchen und Jungen in Steinheim für die gute Sache von Haus
zu Haus. Foto:privatzu Haus. Foto:privatzu Haus. Foto:privatzu Haus. Foto:privatzu Haus. Foto:privat

Alle Interessierten Familien sind
zu unseren Vorträgen und Eltern-
cafés herzlich eingeladen.
n Kooperation mit der Katholi-
schen Erwachsenen- und Famili-
enbildung Paderborn findet am
Montag, 26. Februar, von 19 bis
21.15 Uhr ein Online Elternabend
statt. Thema: „Groß werden mitGroß werden mitGroß werden mitGroß werden mitGroß werden mit
Medien - Medien - Medien - Medien - Medien - Aber richtig!Aber richtig!Aber richtig!Aber richtig!Aber richtig!“
Kinder wachsen heute früh mit
(digitalen) Medien auf, sie gehö-
ren zu ihrer Lebenswelt dazu. Die
Familie ist dabei zumeist der ers-
te Ort, an dem die Weichen für
die Mediennutzung gestellt wer-
den. Der Elternabend gibt Einbli-
cke in die kindliche Medienwelt
und bietet Orientierungshilfen für
die gemeinsame Erkundung der
Medien und die Förderungen von
Medienkompetenz.
- Wie können Kinder im Um-

gang mit Medien unterstützt

und begleitet werden?
- Gute Medien, schlechte Me-

dien- Was ist gut für mein
Kind?

- Wie kann die Medienerzie-
hung in unserer Familie funk-
tionieren?

Referentin: Frau Bütow
Am 27. Februar, von 14.30 bis 16
Uhr, möchten wir Sie recht herz-
lich zu einem Elterncafé in unse-
rer Kita einladen. Thema: „VVVVVororororor-----
stellung unseres Schwerpunktesstellung unseres Schwerpunktesstellung unseres Schwerpunktesstellung unseres Schwerpunktesstellung unseres Schwerpunktes
plusKITplusKITplusKITplusKITplusKITA in Hinblick auf Resili-A in Hinblick auf Resili-A in Hinblick auf Resili-A in Hinblick auf Resili-A in Hinblick auf Resili-
enzförderungenzförderungenzförderungenzförderungenzförderung (psychische Wider-
standskraft stärken).“
An diesem Tag möchten wir Ihnen
einen Einblick in die Bedeutung
und die Angebote unserer plusKI-
TA im Kita-Alltag geben. Da auch
bei unseren Kindern immer mehr
Resilienz vorhanden sein muss,
möchten wir Ihnen an diesem
Nachmittag Anregungen und Bei-

spiele reichen, wie Sie Ihr Kind
stark in durch den Alltag bringen
können.
Wir freuen uns auf einen anre-
gungsreichen Austausch mit Ihnen.

Anmeldungen nimmt das Städt.
Familienzentrum Pusteblume per
E-Mail an
kigasthm@steinheim.de oder per
Tel.: 05233 4495 entgegen.

(sie) Die Sternsingeraktion 2024
stand unter dem Motto „Gemein-
sam für unsere Erde - in Amazonien
und weltweit“.
Seit 1959 hat sich die Aktion Drei-
königssingen zur weltweit größten
Solidaritätsaktion von Kindern für
Kinder entwickelt. Seit dem Start
sammelten die Sternsinger
insgesamt rund 1,23 Milliarden
Euro, mehr als 76.500 Projekte für
Not leidende Mädchen und Jungen
in aller Welt wurden unterstützt.
Die Aktion Dreikönigssingen steht
seit 1980 jedes Jahr offiziell unter
einem anderen Leitwort.
Prachtvolle, als Könige verkleidete
Mädchen und Jungen machten sich
wieder auf den Weg, um den Men-
schen in Steinheim den Segen zu
bringen. 58 Kinder hatten sich präch-
tig ausstaffiert und zogen nach dem
Aussegnungsgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Marien durch die
Straßen. Pastor Heckenroth berich-
tete im Gottesdienst von den ei-
gentlichen heiligen drei Königen und
den Geschenken, die sie zur Ge-
burt Jesu mitbrachten.
Warum schenkten sie Gold, Weih-
rauch und Myrrhe.

Für die Sterndeuter war der Mes-
sias Gott und König. Darum brach-
ten sie ihm entsprechende Ge-
schenke: Gold für den König, Weih-
rauch für Gott und Myrrhe für den
sterblichen Menschen. Schon im
2. Jahrhundert wurden die Ge-
schenke als Symbole für die Per-
son Christi verstanden: Er war Kö-
nig, Gott und Mensch. Unermüd-
lich zogen die Kinder von Haus zu
Haus, in Zweier - Dreier- und Vie-
rergruppen, zwischenzeitlich auch

mit Verstärkung jüngerer Ge-
schwister, als Kaspar, Melchior und
Balthasar. Sie brachten den Segen
„Christus mansionen benedicat“;
„Christus segne dieses Haus“ zu
den Menschen.
Doris Scharner, Brigitta und Uta
Waldhoff vom Organisationsteam
zogen abschließend ein positives
Resümee: „Wir konnten wieder
zahlreiche Familien und viele Stra-
ßen erreichen und den Segen in
die Häuser bringen. Es waren in

diesem Jahr drei Gruppen mehr
dabei, als im letzten Jahr. Die stol-
ze Summe von rund 10.787,50 Euro
(Stand bei Redaktionsschluss) ha-
ben die Kinder eingesammelt. Ihr
Einsatz hat sich wieder richtig ge-
lohnt.“ In der Regel werden im
Lauf der nachfolgenden Woche noch
Spenden im Pfarrbüro abgegeben.
Wie schön, dass diese Tradition in
Steinheim gelebt und fortgeführt
wird und die Menschen den Kin-
dern ihre Häuser öffnen.
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Audienz beim Bundeskanzler in Berlin
Sternsinger aus Steinheim zu Besuch im Kanzleramt

„Segen bringen - Segen sein“ - den Gruß brachten 108 Kinder und Jugendliche zum Bundeskanzler nach Berlin.„Segen bringen - Segen sein“ - den Gruß brachten 108 Kinder und Jugendliche zum Bundeskanzler nach Berlin.„Segen bringen - Segen sein“ - den Gruß brachten 108 Kinder und Jugendliche zum Bundeskanzler nach Berlin.„Segen bringen - Segen sein“ - den Gruß brachten 108 Kinder und Jugendliche zum Bundeskanzler nach Berlin.„Segen bringen - Segen sein“ - den Gruß brachten 108 Kinder und Jugendliche zum Bundeskanzler nach Berlin.

Es war so spannend so nah beim Bundeskanzler zu sein!Es war so spannend so nah beim Bundeskanzler zu sein!Es war so spannend so nah beim Bundeskanzler zu sein!Es war so spannend so nah beim Bundeskanzler zu sein!Es war so spannend so nah beim Bundeskanzler zu sein!

Hanna, Jule, Oskar und Hannes mit Brigtitta Waldhoff in Berlin auf demHanna, Jule, Oskar und Hannes mit Brigtitta Waldhoff in Berlin auf demHanna, Jule, Oskar und Hannes mit Brigtitta Waldhoff in Berlin auf demHanna, Jule, Oskar und Hannes mit Brigtitta Waldhoff in Berlin auf demHanna, Jule, Oskar und Hannes mit Brigtitta Waldhoff in Berlin auf dem
Weg ins Kanzleramt. Sie haben die große Ehre das Bistum Paderborn zuWeg ins Kanzleramt. Sie haben die große Ehre das Bistum Paderborn zuWeg ins Kanzleramt. Sie haben die große Ehre das Bistum Paderborn zuWeg ins Kanzleramt. Sie haben die große Ehre das Bistum Paderborn zuWeg ins Kanzleramt. Sie haben die große Ehre das Bistum Paderborn zu
vertreten.vertreten.vertreten.vertreten.vertreten.

(sie) Mit großer Vorfreude und
auch etwas Aufregung im Bauch
machten sich Jule, Hanna, Oskar
und Hannes am Sonntag, nach-
dem erfolgreichen „Sternsingen“
in Steinheim, mit zwei Betreuer-
innen mit dem Zug auf den Weg
nach Berlin.
In diesem Jahr hatten sie die gro-
ße Ehre zum Empfang der „Stern-
singer“ im Kanzleramt zu Bun-
deskanzler Olaf Scholz eingela-
den zu sein. Seit 40 Jahren schon
entsenden die 27 deutschen Bis-
tümer ihre Sternsinger, um am
Jahresanfang den Segen auch ins
Kanzleramt zu bringen. „Wir ha-
ben uns schon seit vielen Jahren
darum beworben, dass Kinder und
Jugendliche aus Steinheim für das
Bistum nach Berlin entsendet
werden, nun hat es funktioniert
und darüber freuen wir uns alle
sehr. Es ist eine schöne Anerken-
nung für die Bemühen der Kinder

und sicher spannend dort auf vie-
le andere Gleichgesinnte zu tref-
fen“, erklärt Doris Scharner, Be-
treuerin und Mutter von Hannes.
Mit dem Zug ging die Reise los,
untergebracht waren alle Abge-
sandten in einer Jugendherber-
ge. Dort kam es zu schönen Be-
gegnungen und interessantem
Austausch zwischen den 108 Kin-
dern und Jugendlichen, erklärten
die Begleitpersonen Brigitta
Waldhoff und Doris Scharner. „Es
waren alle ganz schön kribbelig,

als es dann am Montag zum Bun-
deskanzler ging. Dort gab es ge-
naue Anweisungen über den Ab-
lauf, ein Erwachsener durfte die
Kinder begleiten - es war hoch-
spannend für alle“, berichtet Do-
ris Scharner. Am Ende war der
Busch ein voller Erfolg und die
vier „Könige“ aus Steinheim, die
stellvertretend für alle fleißigen
Mädchen und Jungen ausgesandt
worden waren, berichteten be-
geistert von ihrem Besuch im
Kanzleramt.
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Herrliche Stimmen zur Weihnachtszeit
Der 125 Jahre alte MGV Liederkranz beschenkte seine Heimatstadt mit einem wunderbaren
Konzert

Mit „You raise me up“ begeister-Mit „You raise me up“ begeister-Mit „You raise me up“ begeister-Mit „You raise me up“ begeister-Mit „You raise me up“ begeister-
ten und berührten die Mainzerten und berührten die Mainzerten und berührten die Mainzerten und berührten die Mainzerten und berührten die Mainzer
Hofsänger und ihr Solist TobiasHofsänger und ihr Solist TobiasHofsänger und ihr Solist TobiasHofsänger und ihr Solist TobiasHofsänger und ihr Solist Tobias
Falk das Publikum in St. Marien.Falk das Publikum in St. Marien.Falk das Publikum in St. Marien.Falk das Publikum in St. Marien.Falk das Publikum in St. Marien.

„Wenn ihr das wollt, kommen wir„Wenn ihr das wollt, kommen wir„Wenn ihr das wollt, kommen wir„Wenn ihr das wollt, kommen wir„Wenn ihr das wollt, kommen wir
gerne wieder“, versprach Chorleitergerne wieder“, versprach Chorleitergerne wieder“, versprach Chorleitergerne wieder“, versprach Chorleitergerne wieder“, versprach Chorleiter
Andreas Leuck dem MGV Lieder-Andreas Leuck dem MGV Lieder-Andreas Leuck dem MGV Lieder-Andreas Leuck dem MGV Lieder-Andreas Leuck dem MGV Lieder-
kranz. „Gerne auch im Karneval.“kranz. „Gerne auch im Karneval.“kranz. „Gerne auch im Karneval.“kranz. „Gerne auch im Karneval.“kranz. „Gerne auch im Karneval.“

Antonius Schriegel hieß die Dom-Antonius Schriegel hieß die Dom-Antonius Schriegel hieß die Dom-Antonius Schriegel hieß die Dom-Antonius Schriegel hieß die Dom-
städter in der Emmerstadt herzlichstädter in der Emmerstadt herzlichstädter in der Emmerstadt herzlichstädter in der Emmerstadt herzlichstädter in der Emmerstadt herzlich
willkommen. Fotos: ahkwillkommen. Fotos: ahkwillkommen. Fotos: ahkwillkommen. Fotos: ahkwillkommen. Fotos: ahk

(sij) Mit einem begeisternden Auf-
tritt der Mainzer Hofsänger been-
dete der MGV Liederkranz Stein-
heim am 2. Adventssonntag sein
125. Jubiläumsjahr. Begrüßt wur-
de der weltberühmte Männerchor
vom MGV Vorsitzenden Antonius
Schriegel in der wunderschön ge-
schmückten und illuminierten
Pfarrkirche St. Marien.
In ihrem Weihnachtskonzert
stimmten die Mainzer ihre Kon-
zertgäste mit dem im 17. Jahr-
hundert komponierten Kirchen-
lied „Macht hoch die Tür“ auf den
Advent ein. Es folgten bekannte
Lieder wie „Die Christrose“ von
Robert Stolz und „Adeste Fide-
les“ von John Francis Wade. Des
Weiteren erklangen „Hark, the
herald angel sing“ und „The First
Nowell.“ Ganz tief unter die Haut
ging der von Tobias Falk auf der
Geige gespielte und vom ihm als
Solist gesungene Popsong von Rolf
Løvland und Brendan Graham „You
raise me up.“ Nach einer kurzen
Trinkpause hieß es „Merry Christ-
mas“ und „White Christmas.“ Ei-
nen tiefen Eindruck hinterließen
vor allem die Chorsolisten und Te-
nöre bei dem weltbekannten Weih-
nachtslied „O Holy Night“. Mit „Jin-
gle Bells“ und „Feliz Navidat“
klang es noch einmal fröhlich aus
dem Altarraum von St. Marien, be-
vor die mit eindrucksvoller Sanft-
heit gesungene „Stille Nacht“ ei-
nen Augenblick so sehr den Atem

anhalten ließ, dass der anhalten-
de Beifall erst nach einer Pause
einsetzte. Es wären jedoch nicht
die Mainzer Hofsänger, wenn ih-
nen an einem „Tag so wunderschön
wie heute“ nicht auch in Stein-
heim ein froh stimmendes Lied ein-
gefallen wäre. Und so erklang zum
Ende dieses herrlichen Weihnachts-
konzerts ein schallendes „O du
Fröhliche“, in das die mit stehen-
den Ovationen dankenden Kon-
zertgäste freudig einstimmten.
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Spätes Lob für einen honorigen Steinheimer
Wilhelm Lakemeier baute den Kump und verschönte die Emmerstadt mit markanten
Gebäuden

Herzlich willkommen

Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur 365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, etwas Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen, was Sie sich für diesen besonderen
Tag, den es nur alle vier Jahre einmal gibt, vornehmen. Werden Sie
den Bonustag einfach „blaumachen“, sich etwas Besonderes gön-
nen, vielleicht sind Sie genau an diesem Tag geboren und freuen sich
auf einen „richtigen Geburtstag“? Möglicherweise wird es einfach
ein entspannter, glücklicher Donnerstag mit guten Freunden und
einem Gläschen Schampus „auf die nächsten vier Jahre“ - schreiben
Sie uns gerne an redaktion@rautenberg.media mit dem Betreff: 29.
Februar 2024 - wir sind gespannt darauf, was Sie planen und worauf
Sie sich heute schon freuen!*
Wir wünschen Ihnen allen einen wunderschönen, grandiosen Start in
das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und Erfüllung mögen Sie an jedem
neuen Tag begleiten und Ihnen - spätestens am Abend - ein zufriede-
nes Lächeln auf die Lippen zaubern.

Selbstverständlich wünschen wir Ihnen Gesundheit und bei allem Tun
(und Lassen / was manchmal noch schwerer ist) viel (Glücks-)Schwein!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in dieses neue Jahr zu starten!
Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.

Das Team vom Klön-Cafe freut sich auf viele Gäste und Aktive.Das Team vom Klön-Cafe freut sich auf viele Gäste und Aktive.Das Team vom Klön-Cafe freut sich auf viele Gäste und Aktive.Das Team vom Klön-Cafe freut sich auf viele Gäste und Aktive.Das Team vom Klön-Cafe freut sich auf viele Gäste und Aktive.
Foto: M.SielandFoto: M.SielandFoto: M.SielandFoto: M.SielandFoto: M.Sieland

Mit seinem Heft Nr. 80 erinnert
der Heimatverein Steinheim an
den Baumeister und Architekten
Wilhelm Lakemeier. Bei genaue-
rer Betrachtung und beim Lesen
der von Johannes Waldhoff ver-
fassten Schrift wird jedoch rasch

deutlich, dass dieser Wilhelm La-
kemeier für die Stadt Steinheim
nicht nur Baumeister und Archi-
tekt, sondern auch ein echter
Stadtverschönerer war. Denn zu
seinen markanten Bauten zäh-
len u.a. der Steinheimer Kump,

der Kirchturm von St. Marien und
das bis heute als Stadthalle ge-
nutzte Schützenhaus. Eines sei-
ner im Stadtzentrum errichteten
markanten Gebäude ist das spä-
ter zur Sparkasse umfunktionier-
te Amtsgericht. In einem Nachruf

auf den 1831 geborenen und
1897 verstorbenen Wilhelm La-
kemeier heißt es: „Er war einer
der tüchtigsten, redlichsten und
honorigsten Persönlichkeiten,
die das 19. Jahrhundert der Stadt
beschert hat.“

(sie) Das Klön-Café Steinheim star-
tet in das neue Jahr und freut sich,
jeweils donnerstags und samstags
von 14 bis 18 Uhr den Steinheimer
Bürgerinnen und Bürgern im ehe-
maligen Hotel am Markt einen
Treffpunkt zum Klönen, Kaffeetrin-
ken (samstags mit selbstgebacke-
nem Kuchen), Gesellschafts- und
Kartenspielen etc. Bieten zu kön-
nen. Wie schon im letzten Jahr sol-
len auch die erfolgreichen Kursan-
gebote fortgeführt werden. Die Teil-
nahme an den Angeboten ist kos-
tenfrei. Je nach Materialaufwand
wird eine Kostenumlage erhoben.
Hier ein Hier ein Hier ein Hier ein Hier ein Ausblick auf das 1.Ausblick auf das 1.Ausblick auf das 1.Ausblick auf das 1.Ausblick auf das 1. Quar Quar Quar Quar Quar-----
taltaltaltaltal
Samstag, 3. Februar, 17. Februar
und 24. Februar jeweils ab 14.30
Uhr: Nachhaltige Kleidung- So-

ckenstricken, (Garn und Nadelspiel
mitbringen).
Samstag,16. März, 14.30 Uhr:
Künstlerisches Gestalten mit Pa-
pier-Ostergruß, (Materialumlage 3
Euro).
Samstag, 23. März, 14.30 Uhr:
„Leistungen der Pflegeversiche-
rung“ - eine Pflegeberaterin der
AOK informiert.
Interessierte werden gebeten sich
für die Kurse während der Öff-
nungszeiten des Klön-Cafés anzu-
melden, da nicht unbegrenzt Plät-
ze zur Verfügung stehen.
Auch für das 2. Quartal gibt esAuch für das 2. Quartal gibt esAuch für das 2. Quartal gibt esAuch für das 2. Quartal gibt esAuch für das 2. Quartal gibt es
schon Ideen:schon Ideen:schon Ideen:schon Ideen:schon Ideen:
Nähmaschinenführerschein, Früh-
lingsdeko, Übungsnachmittag zur
gewaltfreien Kommunikation, Ma-
len mit Kreide...

Das Team vom Klön-Café freut sich
über weitere Ideen und insbe-
sondere aktive Mitgestaltung.
Das Repair-Café öffnet auch im
neuen Jahr jeweils am 1. und 3.
Donnerstag im Monat von 14 bis
18 Uhr seine Pforten.

Das fachkundige Team bietet Un-
terstützung bei der Reparatur von
defekten Alltags- und Gebrauchs-
gegenständen.
Die nächsten Termine des Repair-
Cafés sind am 1. Februar, 15. Feb-
ruar, 7. März und 21. März.
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Neue Homepage des Möbelmuseums Steinheim

Zeitgemäß und informativ präsentiert sich die neue Homepage hinter der sich echte Steinheimer Zeitgeschich-Zeitgemäß und informativ präsentiert sich die neue Homepage hinter der sich echte Steinheimer Zeitgeschich-Zeitgemäß und informativ präsentiert sich die neue Homepage hinter der sich echte Steinheimer Zeitgeschich-Zeitgemäß und informativ präsentiert sich die neue Homepage hinter der sich echte Steinheimer Zeitgeschich-Zeitgemäß und informativ präsentiert sich die neue Homepage hinter der sich echte Steinheimer Zeitgeschich-
te verbirgt.te verbirgt.te verbirgt.te verbirgt.te verbirgt.

Nach über 20 Jahren hat das Mö-
belmuseum Steinheim einen neu-
en Internet-Auftritt erhalten. Ein
Team mit Regina Schuler als För-
dervereinsvorsitzende, Ursula
Spilker als Fachfrau für Möbel und
Firmengeschichte, Hermann Pott
für die Konzepterstellung und
Moderation sowie dem langjähri-
gen Webmaster Martin Falinski
als Experte für die technische
Umsetzung haben einige Monate
an einer übersichtlichen, informa-
tiven und zeitgemäßen Gestal-
tung gearbeitet, deren Ergebnis
jetzt unter der bekannten Web-
adresse www.moebelmuseum.de
zu sehen ist.
Auf der Startseite wird der Besu-
cher mit der eindrucksvollen Fas-
sade der Möbelfabrik von Joseph
Günther empfangen, in deren ehe-
maligen Produktionsräumen die
Ausstellungen des Möbelmuse-
ums über zwei Etagen präsentiert
werden. Eine Schlagzeile darunter
weist auf die jeweils aktuelle Son-
derausstellung im Museum hin,
nähere Informationen dazu sind
über den Link direkt erreichbar.
Die übersichtlich gestalteten Me-
nüpunkte können durch Hochs-
crollen oder direkt aus dem Menü
heraus aufgerufen werden. Unter
dem Punkt „Das Museum“ befin-
den sich neben allen wichtigen
Besucherinformationen jetzt auch
der Hinweis auf die Möglichkeit,
hier in historischer Kulisse stan-
desamtlich zu heiraten. Weiter-
führende Links zeigen auf, wo das
Möbelmuseum Steinheim und be-
zugnehmende Informationen auf
anderen Web-Plattformen vertre-
ten sind. Über die angegebenen
Kontakte können Führungen oder
Events angefragt werden.
Informationen zu laufenden Son-
derausstellungen, von denen bis
zu fünf im Jahresverlauf über jeweils
mehrere Wochen stattfinden, sind
unter „Aktuelles“ zu finden. Ein
Jahreskalender lässt Vorfreude auf
die nächsten Ausstellungen auf-
kommen. Alle bisherigen Ausstel-
lungen können in Form kurzer be-
bildeter Artikel aus dem Archiv auf-
gerufen werden. Innerhalb der Ar-
chivseite liefert eine zusätzliche
Suchfunktion schnelle Ergebnisse
für das gesamte Archiv.
Neu gestaltet wurden Informatio-
nen zur Dauerausstellung mit ei-

nem virtuellen Rundgang, auf dem
einige der in Steinheim gefertig-
ten Möbel aus verschiedenen Sti-
lepochen anhand hochauflösender
Fotos und kurzen Erläuterungen
vorgestellt werden. Eine Ausfüh-
rung zu den Stilepochen vom His-
torismus bis zur Moderne ist auch
für das nichtfachliche Publikum
verständlich dargestellt und bil-
det einen Bezug zu den mit gro-
ßem Erfolg in Steinheim produ-
zierten Stilmöbeln. Der Struktur-
wandel im hiesigen Raum wird
durch ein Zeitzeugen-Projekt auf-
gegriffen, das interessante Ein-
blicke in die schwierige letzte
Phase der Steinheimer Möbelin-
dustrie bietet. Hierzu werden die
Möglichkeiten vorgestellt, sich
diese Zeitzeugenberichte auf Tab-
let-Stationen im Möbelmuseum
anzuhören.
Die Geschichte der Steinheimer
Möbelindustrie wird für alle Inte-
ressierten in kurzer Form darge-
stellt. Johannes Waldhoff erzählt
in einem Audiobeitrag die histo-
risch belegten Anfänge durch An-
ton Spilker, die in heutiger Zeit
fast unglaublich klingen. Die von
Ursula Spilker erstellte Zeittafel
mit allen wichtigen Handwerks-
und Fabrikationsbetrieben lässt
sich aufrufen und lädt, vergrößert
dargestellt, auch am heimischen
PC zu Nachforschungen dieser
zum größten Teil familiengeführ-
ten Betriebe ein. Das ausführli-
che Buch zur Geschichte, welches

2014 zur 150-jährigen Wiederkehr
der Eintragung der „Fabrik ge-
schnitzter Möbel“ des Anton Spil-
ker und damit zur Geburtsstunde
der Steinheimer Möbelindustrie
entstanden ist, wird anhand ei-
nes Auszugs vorgestellt.
Smartphones, Tablets und Com-
puter mit unterschiedlicher Bild-
schirmgrößen werden jetzt auch
mit der neuen Homepage unter-

stützt und laden damit zum Infor-
mieren und Stöbern für alle Al-
tersschichten ein. Damit erhält
das Möbelmuseum Steinheim
eine informative Auffrischung in
digitaler Form und lädt zum Be-
such an den Öffnungszeiten sonn-
tags und mittwochs von 14 bis 17
Uhr ein. Über Rückmeldungen zum
neuen Webauftritt freut sich das
Organisations-Team.
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Abba Habte war zum Arbeitsbesuch in Steinheim
Äthiopischer Bischofssekretär lobt selbstlos helfende Unterstützer

Neue Ideen für eine bessere Zu-Neue Ideen für eine bessere Zu-Neue Ideen für eine bessere Zu-Neue Ideen für eine bessere Zu-Neue Ideen für eine bessere Zu-
kunft der jungen Äthiopier möchtekunft der jungen Äthiopier möchtekunft der jungen Äthiopier möchtekunft der jungen Äthiopier möchtekunft der jungen Äthiopier möchte
Abba Habte von Steinheim in seinAbba Habte von Steinheim in seinAbba Habte von Steinheim in seinAbba Habte von Steinheim in seinAbba Habte von Steinheim in sein
Heimatland mitnehmen.Heimatland mitnehmen.Heimatland mitnehmen.Heimatland mitnehmen.Heimatland mitnehmen.

(v.l.) Heike Nalbach, Thomas Müller, Annette Ahlemeyer, Dr. Cornelia Düwel-Westphal, Christa Wolff, Frank(v.l.) Heike Nalbach, Thomas Müller, Annette Ahlemeyer, Dr. Cornelia Düwel-Westphal, Christa Wolff, Frank(v.l.) Heike Nalbach, Thomas Müller, Annette Ahlemeyer, Dr. Cornelia Düwel-Westphal, Christa Wolff, Frank(v.l.) Heike Nalbach, Thomas Müller, Annette Ahlemeyer, Dr. Cornelia Düwel-Westphal, Christa Wolff, Frank(v.l.) Heike Nalbach, Thomas Müller, Annette Ahlemeyer, Dr. Cornelia Düwel-Westphal, Christa Wolff, Frank
Ahlemeyer, Dr. Bernhard Nalbach, Abba Habte und Dr. Claus Winter diskutierten die weitere Sozialarbeit inAhlemeyer, Dr. Bernhard Nalbach, Abba Habte und Dr. Claus Winter diskutierten die weitere Sozialarbeit inAhlemeyer, Dr. Bernhard Nalbach, Abba Habte und Dr. Claus Winter diskutierten die weitere Sozialarbeit inAhlemeyer, Dr. Bernhard Nalbach, Abba Habte und Dr. Claus Winter diskutierten die weitere Sozialarbeit inAhlemeyer, Dr. Bernhard Nalbach, Abba Habte und Dr. Claus Winter diskutierten die weitere Sozialarbeit in
dem afrikanischen Binnenland. Fotos: ahkdem afrikanischen Binnenland. Fotos: ahkdem afrikanischen Binnenland. Fotos: ahkdem afrikanischen Binnenland. Fotos: ahkdem afrikanischen Binnenland. Fotos: ahk

(ahk) Seine Anrede ist Abba (Va-
ter) Habte. Er ist der 1. Sekretär
und Stellvertreter des äthiopi-
schen Bischofs Musie Ghebregi-
orghis und somit, nach deutschem
Verständnis, der Generalvikar der
äthiopisch-katholischen Eparchie
(Präfektur /Diözese) Emdeber. Zum
Beginn des neuen Jahres weilte
der hochrangige Geistliche zu ei-
nem Arbeitsbesuch in Steinheim
und wurde dort als Gast der Äthi-
opienhilfe Steinheim-Heepen e.V.
herzlich empfangen.
In Gesprächen mit Freunden und
Unterstützern dieses Vereins für
„Entwicklungshilfe zur Selbsthil-
fe“ berichtete Abba Habte über
die Probleme, von denen der Viel-
völkerstaat im Nordwesten Afri-
kas zurzeit betroffen ist. Demzu-
folge fehlt es staatlicherseits so-
wohl an Bildungseinrichtungen
und medizinischer Versorgung, als
auch an der Versorgung mit Le-
bensmitteln. Auf Fragen nach den
Aufgaben der äthiopisch-katholi-
schen, mit der Kurie in Rom zu-
sammenarbeitenden Kirche erklär-
te Abbe Habte, dass in dem rund
123 Mio. Menschen zählenden
Land nur etwa 800.000, somit
weniger als 1 Prozent der katho-
lischen Kirche angehören. Dass
diese dennoch anerkannt und ge-
schätzt wird, liegt, seiner Ein-
schätzung zufolge, daran, dass
sich die Kirche vor allem in den
Armengebieten um die Sorgen der
Menschen kümmert. Sie baut Kin-
dergärten und Schulen. Sie unter-
hält Krankenhäuser und hilft der
Bevölkerung beim Aufbau der
dringend notwendigen Infrastruk-
tur. Dies ist notwendig, weil die
Menschen im ländlichen Bereich
ansonsten oftmals bis zu 30 Kilo-
meter für einen Laib Brot oder
Trinkwasser laufen müssen.
Zudem fördert die Kirche den Bau
von Hühnerställen und hilft beim
Anbau von Kartoffeln. Die Frage,
wer von diesen Hilfen profitiert,
beantwortet Abba Habte mit ei-
nem freundlichen Lächeln wie
folgt: „Es profitieren alle, die Hil-
fe benötigen. Wir machen keinen
Unterschied zwischen Katholiken,
Orthodoxen, Protestanten und
Muslimen. Junge Musliminnen
sitzen mit ihrem Kopftuch in un-

seren Schulen und es kommen
auch Muslime in unsere Kirche
und bitten um den Segen.“
Im weiteren Gespräch wird deut-
lich, wie sehr der hochrangige
Geistliche die Arbeit der Medizi-
nerinnen und Mediziner sowie ih-
rer Helferinnen aus Steinheim
wertschätzt. „Sie behandeln jede
und jeden“, sagt er und erinnert
daran, dass manche der Ärmsten
so ausschauen und riechen, dass
man nicht unbedingt ihre Nähe
sucht. Ihnen zu helfen sei aber
nun einmal die tägliche Aufgabe
der in Äthiopien wirkenden Pries-
ter und Ordensschwestern. Und
dieses auch von den deutschen
Helfern geteilte Denken rechnet
Abba Habte auch dem seit dem
Jahr 2010 jedes Jahr auf’s Neue
nach Äthiopien reisenden Stein-
heim-Heepener Team hoch an.
„Sie begegnen den Menschen auf
Augenhöhe. Sie berühren sie und
sie geben den Frauen die Wert-
schätzung, die diese sonst nicht
bekommen. Sie helfen den Men-
schen mit schrecklichen Zahn-
schmerzen, denen sonst niemand
helfen würde. Sie unterstützen
Bildungs- und Frauenprojekte, die
auf Langfristigkeit angelegt sind“,

zählt er einige der Aktivitäten auf,
die er explizit als „Akt der Nächs-
tenliebe“ hervorhebt. Dass vor
allem die Bildung und Weiterbil-
dung von besonderer Bedeutung
ist, wird an dem Hinweis des
Geistlichen deutlich, dass 99 Pro-
zent der jungen Äthiopier ihr Land
verlassen möchten, „weil sie dort
nicht in Würde leben können.“
Da sich der äthiopische Staat
nicht an den Kosten der sozialen
und bildenden Einrichtungen be-
teiligt, ist die katholische Kirche
auch weiterhin auf Spenden an-
gewiesen. Benötigt werden zum
Unterhalt der in den etwa 26 Ge-
meinden betriebenen acht Kran-
kenhäuser, 44 Schulen und Kin-
dergärten sowie dem Senioren-
heim rund 2 Mio. Euro p/a. Zu-
sammengebracht wird dieses be-
nötigte Geld von ca. 33 internati-
onalen Gruppen. Die Unterstüt-
zung aus Steinheim-Heepen be-
trägt mit zurzeit jährlich 170.000
Euro nahezu zehn Prozent.
Als „erfreulich“ bezeichnete Abba
Habte einen Besuch des erzbi-
schöflichen Generalvikariats in
Paderborn. Dort sicherte ihm Weih-
bischof Matthias König 33.000
Euro für den Bau einer weiteren,

dringend benötigten Bäckerei zu.
Die Fahrten mit Abba Habte zum
Frankfurter Flughafen übernah-
men Vorstandsmitglieder des Ver-
eins Äthiopienhilfe Steinheim -
Heepen.
Weitere Infos zu den Aktivitäten
der Äthiopienhilfe Steinheim-
Heepen sind auf der Homepage
des Vereins zu finden.
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Bumerangorden 2023 für den Löschzug Steinheim

Löschzugführer Tobias Jürgens nimmt den Orden von KarnevalspräsidentLöschzugführer Tobias Jürgens nimmt den Orden von KarnevalspräsidentLöschzugführer Tobias Jürgens nimmt den Orden von KarnevalspräsidentLöschzugführer Tobias Jürgens nimmt den Orden von KarnevalspräsidentLöschzugführer Tobias Jürgens nimmt den Orden von Karnevalspräsident
Dominik Thiet entgegen. Fotos: privatDominik Thiet entgegen. Fotos: privatDominik Thiet entgegen. Fotos: privatDominik Thiet entgegen. Fotos: privatDominik Thiet entgegen. Fotos: privat

Vertreter des Löschzuges Steinheim freuen sich über die Auszeichnung mit dem Bumerangorden der StKG.Vertreter des Löschzuges Steinheim freuen sich über die Auszeichnung mit dem Bumerangorden der StKG.Vertreter des Löschzuges Steinheim freuen sich über die Auszeichnung mit dem Bumerangorden der StKG.Vertreter des Löschzuges Steinheim freuen sich über die Auszeichnung mit dem Bumerangorden der StKG.Vertreter des Löschzuges Steinheim freuen sich über die Auszeichnung mit dem Bumerangorden der StKG.

(sie) In jedem Jahr verleiht die
Steinheimer Karnevalsgesell-
schaft einem verdienten Bürger
oder einer Gruppe den „Bume-
rangorden“.
Er fliegt Personen zu, die sich für
den Steinheimer Karneval
besonders verdient gemacht ha-
ben. Für diese Entscheidung be-
rät sich das Bumerangordenschat-
tenkabinett, ein Rat aus ehema-
ligen Bumerangsordensträgern,
im Stillen. Der Bumerangorden
2023 flog nicht einer einzelnen
Person zu, sondern es sind viele
mehr, denen diese Ehre gebührt.
Menschen, die sich selbstlos im
und für den Karneval und die Ge-
sellschaft aufopfern, deren Feuer
der Leidenschaft für den Karneval
zum Glück niemals erloschen ist
und für deren Treue, Verbunden-
heit und Einsatzbereitschaft die
Steinheimer Karnevalsgesell-
schaft sehr dankbar ist. Der Bu-
merangorden 2023 ging geht an
den Löschzug Steinheim der frei-
willigen Feuerwehr.
Unermüdlich verüben die ehren-
amtlich Tätigen des Löschzuges

ihren Dienst z.B. beim Rosenmon-
tagszug um die Straßen zu sichern,
um nur eine Aufgabe zu nennen.
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Ökumene und Karneval in Steinheim
Karnevalistischer ökumenischer Gottesdienst begeistert die Besucher

Von der Orgelbühne bot die gut besetzte bunte Kirchengemeinde einVon der Orgelbühne bot die gut besetzte bunte Kirchengemeinde einVon der Orgelbühne bot die gut besetzte bunte Kirchengemeinde einVon der Orgelbühne bot die gut besetzte bunte Kirchengemeinde einVon der Orgelbühne bot die gut besetzte bunte Kirchengemeinde ein
schönes Bild. Fotos. Margret Sielandschönes Bild. Fotos. Margret Sielandschönes Bild. Fotos. Margret Sielandschönes Bild. Fotos. Margret Sielandschönes Bild. Fotos. Margret Sieland

Im Karenvalsgottesdienst hatte Prinz Frederik (2. v.r.) seinen erstenIm Karenvalsgottesdienst hatte Prinz Frederik (2. v.r.) seinen erstenIm Karenvalsgottesdienst hatte Prinz Frederik (2. v.r.) seinen erstenIm Karenvalsgottesdienst hatte Prinz Frederik (2. v.r.) seinen erstenIm Karenvalsgottesdienst hatte Prinz Frederik (2. v.r.) seinen ersten
öffentlichen Auftritt.öffentlichen Auftritt.öffentlichen Auftritt.öffentlichen Auftritt.öffentlichen Auftritt.

Bunt kostümiert sangen und feierten die zahlreichen Besucher denBunt kostümiert sangen und feierten die zahlreichen Besucher denBunt kostümiert sangen und feierten die zahlreichen Besucher denBunt kostümiert sangen und feierten die zahlreichen Besucher denBunt kostümiert sangen und feierten die zahlreichen Besucher den
Gottesdienst.Gottesdienst.Gottesdienst.Gottesdienst.Gottesdienst.

(sie) Die Pfarrkirche St. Marien in
Steinheim war gut gefüllt. Das
wünscht sich Pfarrer Ansgar He-
ckenroth auch bei normalen Got-
tesdienstfeiern.
 „Bet doch einfach mit und sei
doch mit dabei“ - es war ein ganz
besondere Atmosphäre in der
Steinheimer Pfarrkirche St. Mari-
en beim fünften karnevalistischen
Gottesdienst. Kirche und Karne-
val - eine besondere Mischung.
Locker und fröhliche war die Stim-
mung und doch war es auch ein
besonderer Moment wie sonst bei
einem feierlichen Gottesdienst,
als die Fahnenabordnungen der
StKG, der Garde und der
Kump(els)stilzchen, die Elferräte
mit Prinz, Präsident und Hofmar-
schall zusammen mit den Pfarrern
Ansgar Heckenroth und Holger
Nolte - Guenther in die Kirche
einzogen. Vom Altar aus bot sich
den Geistlichen ein besonderes
Bild, fast alle Besucher waren in
Verkleidung gekommen. Erwar-
tungsvoll blickten die Kirchenbe-
sucher nach vorn, es lag eine freu-
dige Spannung in der Luft.
Freude strahlte in den Augen von
Pfarrer Heckenroth und dem evan-
gelischen Pfarrer in Steinheim Hol-
ger Nolte-Guenther, fröhlich eröff-
neten sie den Gottesdienst. „Ich
freue mich dass Sie alle gekom-
men sind. Kirche und Karneval ha-
ben eine lange gemeinsame Ge-
schichte, die bis ins Mittelalter
zurückreicht.“ begrüßt Ansgar He-
ckenroth freudig die karnevalisti-
sche Gemeinde. „Der Karneval mit

seinem freudigen und ausgelasse-
nen Beisammensein vermittelt
auch ein Wir-Gefühl. Das können
wir in diesen Zeiten alle gebrau-
chen“, bekräftigt er.
Begleitet wurde der Abend nicht
nur durch die Orgel sondern auch
von Christian Menne und Bern-
hard Leifeld, die mit ihren gitar-
ristischen Klängen noch für die
nötige karnevalistische Würze
sorgten. Bei Liedern wie „Bet’
doch einfach mit“, „Steimscher
Jung“ oder „Steinheim meine Hei-
matstadt“ blieb wirklich niemand
der Anwesenden freiwillig auf den
Bänken sitzen.
Die Predigt hielten in diesem Jahr
zwei Gardisten, Henning Sudau
und Peter Unruh. Beide sind kei-
ne Unbekannten im Steimschen
Karneval. Man kennt sie nur zu

Abordnungen der Garde und der Kump(el)stilzchen sowie der Prinzen-Abordnungen der Garde und der Kump(el)stilzchen sowie der Prinzen-Abordnungen der Garde und der Kump(el)stilzchen sowie der Prinzen-Abordnungen der Garde und der Kump(el)stilzchen sowie der Prinzen-Abordnungen der Garde und der Kump(el)stilzchen sowie der Prinzen-
garde und Dominik Thiet (StKG Präsident) feierten den Gottesdienst ingarde und Dominik Thiet (StKG Präsident) feierten den Gottesdienst ingarde und Dominik Thiet (StKG Präsident) feierten den Gottesdienst ingarde und Dominik Thiet (StKG Präsident) feierten den Gottesdienst ingarde und Dominik Thiet (StKG Präsident) feierten den Gottesdienst in
bester Stimmung mit und hielten die Fürbitten.bester Stimmung mit und hielten die Fürbitten.bester Stimmung mit und hielten die Fürbitten.bester Stimmung mit und hielten die Fürbitten.bester Stimmung mit und hielten die Fürbitten.

gut von den Darbietungen im tra-
ditionellen Gardetanz beim Saal-
karneval oder durch die gesangli-
chen Auftritte von Henning Sudau
beim Karneval der Chöre. In ihrer
Predigt haben sie an die im ver-
gangenen Jahr gehaltene Predigt
von Alois Lammersen angeknüpft

und noch einmal darauf aufmerk-
sam gemacht, dass der Frieden
und Frohsinn der im Steimschen
Karneval gelebt und geliebt wird
in anderen Ländern Europas kei-
ne Selbstverständlichkeit mehr
ist. Die Frage wurde gestellt, wie
kann man Karneval feiern, wenn
in der Ukraine immer noch Krieg
herrsche. So besprachen die bei-
den das Für und Wider. Sie kamen
zu dem Ergebnis, dass mit dem
heimischen, karnevalistischen
friedlichen Frohsinn etwas Freu-
de, Lebensmut und Hoffnung in
diese Welt mit immerzu schlech-
ten Nachrichten, die gar nicht so
weit von uns entfernt seien, ge-
bracht werden solle.
Schunkelnd klang der Gottes-
dienst mit dem Lied „Steinheim
meine Heimatstadt“ aus.
Begeisterung unter den Besu-
chern und auch bei den Organisa-
toren, eine volle Kirche - schöne
Botschaften - Karnevalistischer
ökumenischer Gottesdienst „der
Fünfte“ war ein voller Erfolg.
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Frederik Stute ist Prinz Karneval
Steinheims Narren haben einen neuen Regenten

Hauptstadtschild steht

Frederik Stute präsentiert sich alsFrederik Stute präsentiert sich alsFrederik Stute präsentiert sich alsFrederik Stute präsentiert sich alsFrederik Stute präsentiert sich als
Prinz Karneval.Prinz Karneval.Prinz Karneval.Prinz Karneval.Prinz Karneval.

Man teou!Man teou!Man teou!Man teou!Man teou!

(sie) Tagelange Regenfälle in ganz
Deutschland - der Plan, das Haupt-
stadtschild der Steinheimer Kar-
nevalsgesellschaft auf dem Feld
Marienhof aufzustellen, stand un-
ter keinem guten Stern.
Aber natürlich ist es den Steinhei-
mer Karnevalisten mit vereinten
Kräften geglückt und das Schild,
welches Steinheim als die heimli-
che Hauptstadt des Karneval aus-
weist steht und ist von der Ost-
westfalenstraße sowie von der B252
nach Höxter bestens zu sehen.
Prinz Karsten und Prinzessin Wil-

ma mit Hofmarschall Christian
Henning und Schatzmeister Pas-
cal Lotzin betraten kurz nach Auf-
stellung das sehr durchnässte Feld
in Gummistiefeln, um alles in Au-
genschein zu nehmen. Mit dem
schönsten und wohlklingendsten
Schlachtruf in ganz Ostwestfalen
konnten sie den Start in die neue
Session einleiten. Prinz und Prin-
zessin verkündigen freudig: „Jetzt
ist es für alle wieder zu sehen!
Das Hauptstadtschild steht!“
Auf die heimliche Hauptstadt des
Karnevals!

(sie) Der 30-jährige Frederik Stu-
te ist ein echter Steinheimer, der
zwar in Münster geboren, aber
mit Emmerwasser getauft wurde
und in Steinheim aufgewachsen
ist. Als ein Drittel des Stute-Drei-
gestirns ist er ein begeisterter
Karnevalist, der schon seit seiner
Jugend den Steinheimer Karneval
liebt und aktiv mitgestaltet. Nun
geht einer seiner größten Träume
in Erfüllung, Prinz im Steinheimer
Karneval sein.
Frederik Stute ist kein Unbekann-
ter im Steinheimer Karneval.
Schon als Kind war er vom Prin-
zenbesuch im Kindergarten faszi-
niert und ließ sich von seinen El-
tern zum Rosenmontagszug mit-
nehmen. Mit 11 Jahren ging er
zum ersten Mal im Fußtrupp mit
und erlebte die fröhliche Stim-
mung hautnah. Er war immer be-
geistert von den bunten Kostü-

men, den originellen Wagen und
der ausgelassenen Atmosphäre.
Seit 2012 war er fast jedes Jahr
als DJ in verschiedenen Gaststät-
ten an Kneipenkarneval
unterwegs und sorgte für gute
Laune bei den Närrinnen und Nar-
ren. Auch beim Jugendkarneval
der KJG war er mehrmals als DJ
auf der Bühne zu sehen und un-
terstützte die Nachwuchskarne-
valisten.
Frederik Stute ist seit mehreren
Jahren Mitglied der Steinheimer
Karnevalsgesellschaft und seit
2021 auch im Elferrat und im Team
Wagenbau aktiv. Sein Herz schlägt
für den Karneval und er freut sich
nun, als Prinz die fünfte Jahres-
zeit anzuführen. Er erklärte: „Ich
bin sehr glücklich und dankbar,
dass ich diese Ehre und diese
Chance bekommen habe. Damit
geht ein Traum für mich in Erfül-

lung. Ich bin stolz, ein Teil dieser
tollen Gemeinschaft zu sein, die
den Karneval in Steinheim so le-
bendig und vielfältig macht. Ich
möchte allen, die mich unterstüt-
zen und begleiten, von Herzen
danken.“
Sein schönster Moment im Stein-
heimer Karneval war, als er 2013
mit seinen Freunden des Bauwa-
gen-Clubs auf ihrem selbst ge-
bauten Karnevalswagen als ver-
kleidete „Weltraumschweine“ im
Astronautenkostüm mitfahren
durfte. Er erinnert sich: „Das war
ein unvergessliches Erlebnis, das
ich nie vergessen werde. Wir hat-
ten so viel Spaß, uns zu verklei-
den, den Wagen zu schmücken
und durch die Straßen zu ziehen.
In den Augen der Kinder das
Leuchten zu entfachen und die
Närrinnen und Narren zum Lachen
zu bringen, das war Karneval pur.“

Er freut sich schon auf die vielen
Termine und Begegnungen, die ihn
in den nächsten Wochen erwar-
ten. Er verspricht, ein fröhlicher
und nahbarer Prinz zu sein, der
den Steinheimer Karneval mit
Herz und Humor repräsentiert. Er
lädt alle Steinheimer und Gäste
ein, mit ihm und seiner Prinzes-
sin, die er am Galaabend präsen-
tieren wird, gemeinsam zu feiern
und Spaß zu haben.

MediCare
Seniorenresidenz

Bad Driburg

Programm:

 » Beginn ab 15 Uhr

 » Livemusik mit DJ Sventastic

 »  

 »

Eintritt:  

07.02.2024 von 15 – 18 Uhr

 

 

zur Faschingsfeier
Einladung
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Erster offizieller Auftritt der Kinderregenten

Kinderprinzenpaar eröffnet Malstube

Die Malstube ist eröffnet - hier gibt es Unterstützung für alle, die sich auf den großenDie Malstube ist eröffnet - hier gibt es Unterstützung für alle, die sich auf den großenDie Malstube ist eröffnet - hier gibt es Unterstützung für alle, die sich auf den großenDie Malstube ist eröffnet - hier gibt es Unterstützung für alle, die sich auf den großenDie Malstube ist eröffnet - hier gibt es Unterstützung für alle, die sich auf den großen
Rosenmontagsumzuge vorbereiten.Rosenmontagsumzuge vorbereiten.Rosenmontagsumzuge vorbereiten.Rosenmontagsumzuge vorbereiten.Rosenmontagsumzuge vorbereiten.

Kinderprinz Jannes und seine Prinzessin Noelia-Dana haben das karne-Kinderprinz Jannes und seine Prinzessin Noelia-Dana haben das karne-Kinderprinz Jannes und seine Prinzessin Noelia-Dana haben das karne-Kinderprinz Jannes und seine Prinzessin Noelia-Dana haben das karne-Kinderprinz Jannes und seine Prinzessin Noelia-Dana haben das karne-
valistische Steuer nun fest in der Hand.valistische Steuer nun fest in der Hand.valistische Steuer nun fest in der Hand.valistische Steuer nun fest in der Hand.valistische Steuer nun fest in der Hand.

(sie) Die Karnevalssession ist in
vollem Gange und die Vorberei-
tungen für den Rosenmontagszug
laufen auf Hochtouren. Um den
Karnevalisten bei der Gestaltung
ihrer Wagen und Kostüme zu hel-
fen, wurde die Malstube am Stein-
heimer Rathaus am Samstag, 6.
Januar, feierlich eröffnet. Das Kin-
derprinzenpaar, Prinz Jannes, der
trommelnde Entdecker, und Prin-
zessin Noelia, die Perle der Fröh-
lichkeit, durchschnitt das imagi-
näre rote Band und begrüßte die
Hofmaler und die ersten Besucher
der Malstube mit einem dreifach
kräftigen „Man teou!“
Die Malstube ist eine künstleri-
sche Werkstatt, die in den Gara-
gen des Rathauses, Ecke Markt-
straße/Emmerstraße, unterge-
bracht ist. Seit neuestem steht
nun auch der Bauwagen, welcher
von Prinz Karsten und Prinzessin
Wilma gesponsert wurde, vor den
Toren. In der Malstube können
die Karnevalsfreunde kostenlos
Baumaterial und Farben erhalten,
sowie professionelle Beratung

und Unterstüt-
zung von den Hof-
malern, die alle
samt erfahrene
Künstler und pro-
fessionelle Pinsel-
schwinger sind.
Die Malstube ist
nicht nur ein Ort
der Arbeit, son-
dern auch der
Freude und des
Frohsinns, wo die
Karnevalisten ihre
Ideen verwirkli-
chen und sich ge-
meinsam auf den
schönen Rosen-
montagszug ein-
stimmen können.
Die Steinheimer
Karnevalsgesell-
schaft möchte mit diesem Ort die
Tradition des Karnevals in Stein-
heim fördern und die Kreativität
und das Engagement aller När-
rinnen und Narren anregen. Die
Malstube ist bis zum Nelken-
samstag vor Rosenmontag geöff-

net. Weitere Informationen fin-
den Sie auf der Website der
StKG.
Alle Karnevalsfreunde sind herz-
lich eingeladen, die Malstube zu
besuchen und sich von der bunten
und fröhlichen Atmosphäre inspi-

rieren zu lassen. Wir freuen uns
auf viele kreative, originelle und
bunte Wagen und Fußgruppen, die
den Rosenmontagszug in Stein-
heim wieder einmal zu einem un-
vergesslichen Erlebnis machen
werden.

(sie) Immer zum Ende des Jahres
stellt sich Steinheims neues Kin-
derprinzenpaar in seinem Ornat vor.
Die jungen Majestäten sind meist
sehr aufgeregt, ist es doch der ers-
te offizielle Termin. Jannes Helmes
und Noelia-Dana Pécenkovic ha-
ben sich tapfer in der Karnevals-
halle am Piepenbrink den Fragen
der Presse gestellt. Zuerst wurden
die närrischen Beinamen des Prin-
zenpaares bekannt gegeben.
Kinderprinz Jannes hat den Beina-
men „der trommelnde Entdecker“
und Kinderprinzessin Noelia ist
„die Perle der Fröhlichkeit“.
Kinderprinz Jannes ist kein unbe-
schriebenes Blatt, wenn es um den
Karneval geht. Schon seine Eltern
sind aktive Mitglieder im Som-
merseller Narrenkäfig und haben
hier schon den ein oder anderen
Auftritt hingelegt. Diese Leiden-
schaft haben sie an ihren Sohn ver-
erbt, denn Jannes steht mit der
Gruppe „Die Miniküken“ auch auf
der Bühne in Sommersell und
schwingt mit ihr gemeinsam das
Tanzbein. Verkleiden und Karne-
val feiern ist schon seit Langem

die Leidenschaft des Kinderprin-
zen. Neben dem Karneval ist er
auch ein begeisterter Trommler, wie
es seinem Beinamen zu entneh-
men ist. Als Mitglied im Spiel-
mannszug Sommersell trommelt er
an vorderster Front den Rhythmus
mit, und das auf den Takt genau.
Dazu ist er sehr wissbegierig und
hinterfragt alles ganz genau. Die-
se Eigenschaft hat ihn in die Wald-
jugend Steinheim verschlagen, wo

er seinem Entdeckerdrang voll
nachgehen kann. Doch jetzt steht
der Karneval im Vordergrund.
Schon zwei Wochen vor Weihnach-
ten hat er zu Hause den Bütten-
marsch geübt. Sein Ornat hat er
sich extra von einer Nachbarin
schneidern lassen. Grün-weiß soll-
te es sein, damit hat er genau die
Farben der StKG getroffen.
Mit Prinzessin Noelia trägt ein
ebenfalls extra angefertigtes Kleid

in den passenden Farben und zum
Prinzenornat.
Ein schwungvolles Kleid und dazu
passend einen klangvollen Beina-
men „die Perle der Fröhlichkeit“.
Noelia-Dana ist eine Frohnatur. Sie
strahlt über das ganze Gesicht vor
Freude, dass sie Kinderprinzessin
geworden ist.
Schon früh, Anfang des Jahres
2023, entsprang in ihr der Wunsch
Kinderprinzessin zu werden. Neu
ist der Karneval auch für Noelia-
Dana nicht, tanzt sie doch in der
Schulgarde in vorderster Reihe mit.
Bühnenpräsenz und der Rosen-
montagszug stellen daher die
kleinste Herausforderung für die
Kinderprinzessin dar. Neben den
Showtänzen der Schulgarde ist die
Noelia eine begeisterte Sängerin
und trifft sich in ihrer Freizeit am
liebsten mit ihren Freundinnen.
Bis Donnerstag vor Rosenmontag
hat das Kinderprinzenpaar schon
einen prall gefüllten Terminkalen-
der. Das macht den beiden aber
gar nichts aus - haben sie doch
den Karneval im Blut und die Mo-
tivation im Herzen!
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Neues Outfit für die Damen
der Prinzengarde

Malermeister Alfred Gemmeke unterstützt mit seiner Spende dasMalermeister Alfred Gemmeke unterstützt mit seiner Spende dasMalermeister Alfred Gemmeke unterstützt mit seiner Spende dasMalermeister Alfred Gemmeke unterstützt mit seiner Spende dasMalermeister Alfred Gemmeke unterstützt mit seiner Spende das
sportliche Outfit der Steinheimer Prinzengarde.sportliche Outfit der Steinheimer Prinzengarde.sportliche Outfit der Steinheimer Prinzengarde.sportliche Outfit der Steinheimer Prinzengarde.sportliche Outfit der Steinheimer Prinzengarde.

(sie) Die Prinzengarde Grün-
Weiß Steinheim e.V. ist ein ge-
meinnütziger Verein, der 1981
aus der Taufe gehoben wurde.
Die Wurzeln der Tanzsportgrup-
pe liegen allerdings schon in der
1951 gegründeten Prinzengarde
Steinheim begründet. Seither
begeistern sie bei den Karne-
valsveranstaltungen in und um
Steinheim das närrische Volk
mit ihren grandiosen tänzeri-
schen und akrobatischen Meis-
terleistungen. Neben den drei
Gruppen - Sternschnuppen, Prin-
zensterne und Prinzengarde -
die aufsteigend in verschiedene
Altersgruppen aufgeteilt sind,
tanzen zur Zeit noch 3 Solist-
innen. So kommt der Verein
insgesamt auf ungefähr 88 kar-
nevalistische Mitglieder. Ab

sofort sind die Mädchen und
Frauen der Prinzensterne und der
Prinzengarde mit neuen Jacken
für das Training ausgestattet. So
können sich die rund 55 Tänze-
rinnen und Trainerinnen bestens
auf die neue Karnevalssession
vorbereiten und wieder sportli-
che Höchstleistungen vollbrin-
gen. Sie bedanken sich ganz
herzlich bei Malermeister Alfred
Gemmeke für den großzügigen
Zuschuss zur neuen Garderobe.
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Kultur - Politik - Freundschaft
Treffen der Partnerschulen aus Steinheim und Frankreich in Berlin

Der Besuch des Bundestages gehörte ebenfalls zum Programm.Der Besuch des Bundestages gehörte ebenfalls zum Programm.Der Besuch des Bundestages gehörte ebenfalls zum Programm.Der Besuch des Bundestages gehörte ebenfalls zum Programm.Der Besuch des Bundestages gehörte ebenfalls zum Programm.

Besuch am Schloss Sanssouci. Fotos: Ingrid PoinatBesuch am Schloss Sanssouci. Fotos: Ingrid PoinatBesuch am Schloss Sanssouci. Fotos: Ingrid PoinatBesuch am Schloss Sanssouci. Fotos: Ingrid PoinatBesuch am Schloss Sanssouci. Fotos: Ingrid Poinat

Die SchülerInnen der Jahrgänge 8
und 9 der Französisch-Kurse der
städtischen Realschule Steinheim
reisten mit ihren Frau Poinat und
Herrn Dürrfeld nach Berlin. Dort
stand zum zweiten Mal ein Treffen
mit der Partnerschule aus Frank-
reich, „le collège Des Marches de
l’Artois à Marquion“ auf dem Pro-
gramm. Die Schülerinnen und Schü-
ler verbrachten gemeinsam eine
aufregende und erlebnisreiche
Woche.
Der erste Treffpunkt war am Berli-
ner Hauptbahnhof und nach dem
ersten Kennenlernen besuchte die
Gruppe gemeinsam den Weih-
nachtsmarkt am Breitscheidplatz.
Kultur und die Höhepunkte der
Hauptstadt standen auch auf dem
Programm.
Eine Schülerin berichtet:
„Unser erste Ausflug ging nach Pots-
dam, dort haben wir das wunder-
schöne Schloss Sanssouci besich-
tigt. Die winterlich verschneite Land-
schaft verlieh dem Schloss eine ein-
malige Ansicht. Am Nachmittag ha-
ben die SchülerInnen durch eine
Rally die Stadt auf eigene Faust
entdeckt und erkundet.
Am Mittwoch haben wir uns mor-
gens auf den Weg zum Reichstag
gemacht. Dort sind wir auf die Kup-
pel und Terrasse hochgegangen
und konnten einen schönen Aus-
blick über Berlin und die Regie-
rungsviertel genießen. Das Bran-

denburger Tor und der winterliche
Tiergarten boten schöne Fotomo-
tive. Nach der Mittagspause sind
wir zum Gelände Topografie des
Terrors gegangen, wo wir eine aus-
führliche und interessante Führung
erhielten.
Im Anschluss besuchten wir den
berühmten Checkpoint Charlie.
Begleitet von einem leichten
Schneefall haben wir uns auf den
Weg zum Tränenpalast gemacht
und die berühmte Friedrichstraße
mit den vielen Geschäften, der
stimmungsvollen Weihnachtsbe-
leuchtung und Weihnachtsdekora-

tion bestaunt. Im Tränenpalast er-
hielten wir in der jeweiligen Mut-
tersprache auch eine ausführliche
Führung über diesen besonderen
Bahnhof nach der Teilung Deutsch-
lands. Die SchülerInnen bekamen
einen anschaulichen Einblick durch
Originalgegenstände, Zeugenaus-
sagen, kleine Filme und Modelle
zum Thema Ein- und Ausreise zwi-
schen der DDR und der BRD.
Am Donnerstag ging es nach dem
Frühstück mit der S-Bahn zum Ale-
xanderplatz. Dort konnten wir die
Weltzeituhr, den Fernsehturm, die
Architektur der DDR und das Rote

Rathaus entdecken. Zu Fuß sind wir
durch das Nikolaiviertel entlang der
Spree, vorbei am Humboldt Forum,
zur Museuminsel und zum Berliner
Dom spaziert. Nach der Mittags-
pause nahmen wir die Straßenbahn
zur Bernauer Straße. Dort wurden
wir während einer Führung in den
jeweiligen Muttersprachen über das
Gelände begleitet und erhielten vie-
le Informationen über die Geschich-
ten und Schicksale der Bewohner
in der Bernauer Straße, das Errich-
ten der Mauer, das Überwachen der
Mauer und den Todesstreifen.
Später haben wir uns auf unseren
letzten gemeinsamen Abend vor-
bereitet. Wir sind wieder zum Pots-
damer Platz gefahren und haben
uns eine Unterhaltung-Show ange-
schaut, die Blue Man Group. Alle
waren von diesem schönen Ab-
schluss begeistert.
Immer wieder haben sich die Schü-
lerInnen viel unterhalten, viel ge-
lacht, gemeinsam gegessen und
eine kleine Reise durch die Ge-
schichte Deutschlands erleben dür-
fen. Immer wieder konnten sie spü-
ren, wie eng befreundet unsere bei-
den Nationen sind und wie wichtig
die Freundschaft zwischen Frank-
reich und Deutschland ist. Die Stim-
mung zwischen den Gruppen war
freundlich, höflich sogar freund-
schaftlich und man konnte die Neu-
gier, den anderen kennen zu ler-
nen, spüren.
Freitag hieß es leider Au Revoir!
Der Abschied fiel vielen schwer, da-
her freuen uns schon jetzt auf ein
Wiedersehen in Frankreich im Jahr
2024.“
Text: Ingrid Poinat
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Jahresprogramm 2024 des Kontaktbüros
Pflegeselbsthilfe erschienen
Erste Veranstaltung ist das „Pflegecafé“ in Brakel

Kathrin Groppe und Cornelia Pätzold, Mitarbeiterinnen KoPS, stellen dasKathrin Groppe und Cornelia Pätzold, Mitarbeiterinnen KoPS, stellen dasKathrin Groppe und Cornelia Pätzold, Mitarbeiterinnen KoPS, stellen dasKathrin Groppe und Cornelia Pätzold, Mitarbeiterinnen KoPS, stellen dasKathrin Groppe und Cornelia Pätzold, Mitarbeiterinnen KoPS, stellen das
abwechslungsreiche Programm vor.abwechslungsreiche Programm vor.abwechslungsreiche Programm vor.abwechslungsreiche Programm vor.abwechslungsreiche Programm vor.

Wenn ein Familienmitglied pfle-
gebedürftig ist, fällt es vielen pfle-
genden Angehörigen schwer, die
eigene Gesundheit im Blick zu
behalten.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe (KoPS) für den Kreis Höxter
möchte pflegende Angehörige
dabei unterstützen, auch für sich
selbst gut zu sorgen und lädt des-
halb zu verschiedenen Veranstal-
tungen ein. Das Jahresprogramm
2024 ist gerade erschienen. Zu
den Angeboten gehören themati-
sche Veranstaltungen und Termi-
ne, bei denen die Selbstpflege im
Vordergrund steht. Den Auftakt
macht das Pflegecafé am Mitt-
woch, 31. Januar, von 15 bis 17
Uhr im Café Krome in Brakel.
Hier die weiteren Termine für pfle-
gende Angehörige:
- Pflegecafé am 28. Februar, und

12. Juni in Höxter, am 17. April
in Brakel

- Donnerstag, 22. Februar: Hilfs-
mittelpräsentation in Höxter

- Dienstag, 12. März: Kurzakti-
vierung und Beschäftigungs-
ideen

- Donnerstag, 21. März: Vortrag
zum Pflegegesetz und zur
MDK-Prüfung

- Mittwoch, 5. Juni: Heilsames
Singen

- Dienstag, 2. Juli: Workshop
„Resilienz durch Achtsam-
keit“

Die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen ist kostenfrei.

Um Anmeldung bis jeweils eine
Woche vor der Veranstaltung wird
gebeten unter:
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Höxter
Cornelia Pätzold
Telefon: 05271 96 69 875
E-Mail: pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet.org
Das gesamte KoPS-Jahrespro-
gramm steht auf der Website
www.pflegeselbsthilfe-hoexter.de
zum Download bereit oder kann
auf Anfrage per Post zugesandt
werden.
Darüber hinaus können sich pfle-
gende Angehörige, die Interesse
am Austausch mit anderen haben,
im Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
melden, um sich einer bestehen-
den Selbsthilfegruppe anzuschlie-
ßen oder selbst eine zu gründen.
So können Informationen und Er-
fahrungen ausgetauscht werden,
was von den Teilnehmenden oft
als entlastend erlebt wird.
Das Paritätische Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe informiert über
bestehende Selbsthilfegruppen für
pflegende Angehörige, begleitet
und unterstützt bestehende Grup-
pen und hilft bei Gründung und
Aufbau neuer Selbsthilfegruppen.
Die Einrichtung wird gefördert
durch das Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des Lan-
des NRW, der Landesverbände der
Pflegekassen und des Verbandes
der Privaten Krankenversiche-
rung.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Auf eigenen Wunsch:
Pflegekräfte arbeiten zwölf Stunden am Stück
Erfolgreiches Pilotprojekt am St. Rochus Krankenhaus in Steinheim

Das neue Arbeitszeitenmodell bietet auch für Patienten viele Vorteile,Das neue Arbeitszeitenmodell bietet auch für Patienten viele Vorteile,Das neue Arbeitszeitenmodell bietet auch für Patienten viele Vorteile,Das neue Arbeitszeitenmodell bietet auch für Patienten viele Vorteile,Das neue Arbeitszeitenmodell bietet auch für Patienten viele Vorteile,
betont auch die 90-jährige Waltraud Echterdiek. Pflegefachkraft Jasminbetont auch die 90-jährige Waltraud Echterdiek. Pflegefachkraft Jasminbetont auch die 90-jährige Waltraud Echterdiek. Pflegefachkraft Jasminbetont auch die 90-jährige Waltraud Echterdiek. Pflegefachkraft Jasminbetont auch die 90-jährige Waltraud Echterdiek. Pflegefachkraft Jasmin
Bilstein und Auszubildende Greta Gockeln stehen ihr als fester An-Bilstein und Auszubildende Greta Gockeln stehen ihr als fester An-Bilstein und Auszubildende Greta Gockeln stehen ihr als fester An-Bilstein und Auszubildende Greta Gockeln stehen ihr als fester An-Bilstein und Auszubildende Greta Gockeln stehen ihr als fester An-
sprechpartner zur Seite.sprechpartner zur Seite.sprechpartner zur Seite.sprechpartner zur Seite.sprechpartner zur Seite.

Das St. Rochus Krankenhaus in Steinheim etabliert ein neues Arbeitszeitenmodell. Auf zwei Stationen derDas St. Rochus Krankenhaus in Steinheim etabliert ein neues Arbeitszeitenmodell. Auf zwei Stationen derDas St. Rochus Krankenhaus in Steinheim etabliert ein neues Arbeitszeitenmodell. Auf zwei Stationen derDas St. Rochus Krankenhaus in Steinheim etabliert ein neues Arbeitszeitenmodell. Auf zwei Stationen derDas St. Rochus Krankenhaus in Steinheim etabliert ein neues Arbeitszeitenmodell. Auf zwei Stationen der
Klinik für Geriatrie arbeiten die Pflegekräfte auf eigenen Wunsch künftig zwölf Stunden am Stück.Klinik für Geriatrie arbeiten die Pflegekräfte auf eigenen Wunsch künftig zwölf Stunden am Stück.Klinik für Geriatrie arbeiten die Pflegekräfte auf eigenen Wunsch künftig zwölf Stunden am Stück.Klinik für Geriatrie arbeiten die Pflegekräfte auf eigenen Wunsch künftig zwölf Stunden am Stück.Klinik für Geriatrie arbeiten die Pflegekräfte auf eigenen Wunsch künftig zwölf Stunden am Stück.

Zwölf Stunden am Stück in der Pfle-
ge arbeiten: Was für viele Men-
schen unvorstellbar erscheint, ha-
ben sich die Pflegekräfte am St.
Rochus Krankenhaus der KHWE
gewünscht. Ein halbes Jahr lang ist
das Pilotprojekt auf Herz und Nie-

ren geprüft worden. Nun soll das
neue Arbeitszeitenmodell fest eta-
bliert werden - und es bietet
gleichermaßen Vorteile für Mitar-
beiter und Patienten.
Während bis zum Beginn des Pilot-
projekts im Juni dieses Jahres acht

Stunden arbeiten und das häufig
bis zu zwölf Tage am Stück zum
Arbeitsalltag in der Pflege gehör-
ten, soll dieses Arbeitszeitenmodell
künftig mit dem Angebot einer
Zwölf-Stunden-Schicht ergänzt wer-
den. „Wer sich für das neue Ar-
beitszeitenmodell entscheidet, hat
andere Schichtzeiten und arbeitet
künftig zwar zwölf Stunden am
Stück, aber das nie länger als drei
Tage hintereinander. Anschließend
gibt es eine Ruhephase von
mindestens 42 Stunden“, sagt De-
nise Becker, Teamleitung Pflege am

St. Rochus Krankenhaus in Stein-
heim. Statt zwei Wochenenddiens-
te im Monat, sind es künftig nur
noch anderthalb. Überstunden fal-
len mit dem neuen Modell kaum
noch an. Die Arbeitszeit bei einer
Vollzeitstelle umfasst im Durch-
schnitt 14 Arbeitstage, maximal
acht Dienste in 14 Tagen, und einen
Bereitschaftsdienst.
Lösungen für verbesserte Lösungen für verbesserte Lösungen für verbesserte Lösungen für verbesserte Lösungen für verbesserte Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
„Zwölf Stunden? Ihr seid doch ver-
rückt“ - Denise Becker und ihr Team
erinnern sich nur zu gut an die ers-
ten Reaktionen von Kollegen,
Freunden oder Familie, als sie ih-
nen von dem neuen möglichen Ar-
beitszeitenmodell für das Kranken-
haus in Steinheim berichteten.
Schon mit Beginn der Corona-Pan-
demie suchte das Team in der Geri-
atrie händeringend nach Lösungen
für verbesserte Arbeitszeiten auf
den Stationen. „Ausfälle und Krank-
heitsvertretungen haben die Situa-
tionen auf den Stationen belastet“,
erinnert sich Denise Becker, „aber
auch die Ansprüche der Patienten
und der Angehörigen stiegen. Selbst
junge Kollegen konnten den Druck
nicht aushalten und verließen
bereits nach ein paar Jahren die
Pflege.“ So konnte und sollte es
nicht weitergehen, betont sie.
50 Prozent für das Pilotprojekt50 Prozent für das Pilotprojekt50 Prozent für das Pilotprojekt50 Prozent für das Pilotprojekt50 Prozent für das Pilotprojekt
Nach langen Überlegungen kommt
dem Team die zündende Idee: Zwölf
Stunden arbeiten am Stück und fle-
xible, reduzierte Wochenenden. Die
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Pflegedirektion wurde involviert und
weitere Kollegen angesprochen, ob
sie sich ihren Job nach dem neuen
Modell vorstellen können. „In Zu-
sammenarbeit mit der Chefärztin,
dem Therapiezentrum und dem So-
zialdienst haben wir den Dienstall-
tag umstrukturiert. Knapp die Hälfte
der Mitarbeiter in der Pflege haben
sich direkt für das Pilotprojekt ent-
schieden“, sagt Teamleitung Denise
Becker. Nachdem Pflegedirektor
Christian Bargatzky von dem Plan
überzeugt war, wurden innerhalb
weniger Tage erste Dienstpläne ge-
schrieben und verschiedene Arbeits-
zeiten besprochen. Auf 7 Uhr Dienst-
beginn wurde sich schnell geeinigt.
Auch die Mitarbeitervertretung gab
schließlich grünes Licht.
Eine zwölf-Stunden-Schicht bedeu-
tet eine Arbeitszeit von 10,75 Stun-
den. Denise Becker: „Dem Mitar-
beiter stehen 1,25 Stunden Pause
zu. Diese kann am Stück genommen
werden, muss aber nicht.“ Einige
Kollegen machen eine verlängerte
Mittagspause und fahren kurz nach
Hause, andere wiederum teilen sich
die Pausen unterschiedlich ein. „Bei
der Erstellung des neuen Dienstplans
war uns vor allem die Pause am
Vormittag mit den Kollegen aus der
8-Stunden-Schicht wichtig, um
weiterhin gemeinsamen frühstücken
zu können und sich so nicht aus den
Augen zu verlieren“, so Denise Be-
cker. Denn Gemeinschaft wird hier
großgeschrieben.
Mitarbeiter können frei wählenMitarbeiter können frei wählenMitarbeiter können frei wählenMitarbeiter können frei wählenMitarbeiter können frei wählen
Trotz der vielen Vorteile, die das
neue Arbeitszeitenmodell bietet, soll
es weiterhin ein freiwilliges Ange-
bot bleiben. „Bisher hat sich die
Hälfte der Mitarbeiter dafür ent-
schieden, die anderen bevorzugen
weiterhin das gewohnte 7-Stunden-
Modell und das ist auch in Ord-
nung“, sagt Pflegedirektor Christi-
an Bargatzky und betont: „Es ist
alles freiwillig, niemand wird ge-
zwungen. Wir haben Mitarbeiter,
die sich erst nach und nach für das
neue Modell entscheiden. Es ist für
uns alle ein Abenteuer, aber das
neue Arbeitszeitenmodell hat Er-
folg und kommt bei unseren Mitar-
beitern sehr gut an.“
Trotzdem ist dieses Modell nicht
der Weisheit letzter Schluss für den
bundesweiten Fachkräftemangel in
der Pflege. „Wir brauchen flexible
Arbeitszeitenmodelle und die Zwölf-
Stunden-Schicht ist ein Baustein
davon“, sagt KHWE-Geschäftsfüh-
rer Christian Jostes, der die Einfüh-

rung des neuen Arbeitszeitenmo-
dells innerhalb der KHWE begrüßt.
Dennoch sei es nicht unbedingt für
jeden Mitarbeiter das richtige Mo-
dell. „Für den einen macht es den
Job attraktiver, für den anderen ist
es ein KO-Kriterium, überhaupt in
der Pflege zu arbeiten. Die Mi-
schung macht’s“, ergänzt Jostes.
Das Modell soll zunächst am Stand-
ort Steinheim weiterhin erprobt
werden, bevor über eine Auswei-
tung innerhalb des KHWE-Verbunds
gesprochen wird. „Das St. Rochus

Krankenhaus eignet sich für die Er-
probung besonders gut, da wir hier
fünf Stationen der gleichen Fachab-
teilung haben, von der nur zwei
Stationen das Projekt umsetzen.
Somit können wir besser verglei-
chen“, so der Pflegedirektor.
Darüber hinaus wird der Betrieb im
Vergleich zu beispielsweise Bad
Driburg oder Höxter nicht durch
Notfälle gestört.
Vorteile für PatientenVorteile für PatientenVorteile für PatientenVorteile für PatientenVorteile für Patienten
Auch für die Patienten bietet das
neue Arbeitszeitenmodell viele Vor-

teile. „Die Patienten haben am Tag
einen festen Ansprechpartner aus
der Pflege“, sagt Elena Breker (stell-
vertretende Teamleitung) und be-
tont, dass dieses Modell für beide
Seiten eine „Win-win-Situation“
darstellt. Mit den neuen Arbeits-
zeiten können die Patienten mor-
gens entspannter in den Tag star-
ten, müssen nicht „Punkt um“ du-
schen oder frühstücken. Breker:
„Wir können besser auf die indivi-
duellen Bedürfnisse unserer geria-
trischen Patienten eingehen.“
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Ein Stück Geschichte Steinheims
„Wohnwünsche werden Wirklichkeit“

Das Team Lödige: links; Frank Kunstein (Geselle Raumausstatter), oben; Bettina Schauf (Gesellin Raumaus-Das Team Lödige: links; Frank Kunstein (Geselle Raumausstatter), oben; Bettina Schauf (Gesellin Raumaus-Das Team Lödige: links; Frank Kunstein (Geselle Raumausstatter), oben; Bettina Schauf (Gesellin Raumaus-Das Team Lödige: links; Frank Kunstein (Geselle Raumausstatter), oben; Bettina Schauf (Gesellin Raumaus-Das Team Lödige: links; Frank Kunstein (Geselle Raumausstatter), oben; Bettina Schauf (Gesellin Raumaus-
stattung und Verkauf), Mitte links; Ingolf Hein (Geselle Raumausstatter), Mitte rechts; Angelika Möllerstattung und Verkauf), Mitte links; Ingolf Hein (Geselle Raumausstatter), Mitte rechts; Angelika Möllerstattung und Verkauf), Mitte links; Ingolf Hein (Geselle Raumausstatter), Mitte rechts; Angelika Möllerstattung und Verkauf), Mitte links; Ingolf Hein (Geselle Raumausstatter), Mitte rechts; Angelika Möllerstattung und Verkauf), Mitte links; Ingolf Hein (Geselle Raumausstatter), Mitte rechts; Angelika Möller
(Verkauf), rechts stehend; Annette Lödige (Verkauf), unten links; Benita Borchert (Auszubildende Raumaus-(Verkauf), rechts stehend; Annette Lödige (Verkauf), unten links; Benita Borchert (Auszubildende Raumaus-(Verkauf), rechts stehend; Annette Lödige (Verkauf), unten links; Benita Borchert (Auszubildende Raumaus-(Verkauf), rechts stehend; Annette Lödige (Verkauf), unten links; Benita Borchert (Auszubildende Raumaus-(Verkauf), rechts stehend; Annette Lödige (Verkauf), unten links; Benita Borchert (Auszubildende Raumaus-
stattung im 2. Ausbildungsjahr), unten rechts; Selina Brüntrup (Gesellin Raumausstattung und Verkauf) vornestattung im 2. Ausbildungsjahr), unten rechts; Selina Brüntrup (Gesellin Raumausstattung und Verkauf) vornestattung im 2. Ausbildungsjahr), unten rechts; Selina Brüntrup (Gesellin Raumausstattung und Verkauf) vornestattung im 2. Ausbildungsjahr), unten rechts; Selina Brüntrup (Gesellin Raumausstattung und Verkauf) vornestattung im 2. Ausbildungsjahr), unten rechts; Selina Brüntrup (Gesellin Raumausstattung und Verkauf) vorne
im Bild; Gerd Lödige (Raumausstattermeister). Fotos: Margret Sielandim Bild; Gerd Lödige (Raumausstattermeister). Fotos: Margret Sielandim Bild; Gerd Lödige (Raumausstattermeister). Fotos: Margret Sielandim Bild; Gerd Lödige (Raumausstattermeister). Fotos: Margret Sielandim Bild; Gerd Lödige (Raumausstattermeister). Fotos: Margret Sieland

„Aus alt wird neu“ frisch gepolstert und mit neuem Stoff bezogen„Aus alt wird neu“ frisch gepolstert und mit neuem Stoff bezogen„Aus alt wird neu“ frisch gepolstert und mit neuem Stoff bezogen„Aus alt wird neu“ frisch gepolstert und mit neuem Stoff bezogen„Aus alt wird neu“ frisch gepolstert und mit neuem Stoff bezogen
werden aus alten Schätzchen wieder echte Schmuckstücke.werden aus alten Schätzchen wieder echte Schmuckstücke.werden aus alten Schätzchen wieder echte Schmuckstücke.werden aus alten Schätzchen wieder echte Schmuckstücke.werden aus alten Schätzchen wieder echte Schmuckstücke.
 Auszubildende Benita Borchert lernt diese Fertigkeiten von Gerd Lödige Auszubildende Benita Borchert lernt diese Fertigkeiten von Gerd Lödige Auszubildende Benita Borchert lernt diese Fertigkeiten von Gerd Lödige Auszubildende Benita Borchert lernt diese Fertigkeiten von Gerd Lödige Auszubildende Benita Borchert lernt diese Fertigkeiten von Gerd Lödige
(Mitte) und Frank Kunstein.(Mitte) und Frank Kunstein.(Mitte) und Frank Kunstein.(Mitte) und Frank Kunstein.(Mitte) und Frank Kunstein.

Steinheimer Handwerksunterneh-
men schaut auf 100 Jahre zurück
Drei Generationen - dreimal Gerd
Lödige

(sie) Handwerk ist Leidenschaft -
im Betrieb von Gerd Lödige in der
Marktstraße in Steinheim wird
dies seit 100 Jahren in dritter

Generation praktiziert. Der Vor-
name Gerd/Gerhard ist prägend
in der Familie - das Unternehmen
ging vom Großvater auf den Vater
und 1994 auf den Enkel und jetzi-
gen Inhaber Gerd Lödige über.
Im Jahr 1923 setzte Gerhard Lödi-

ge mit der Gründung des Unter-
nehmens den Grundstein. Er be-
gann als Sattler und Polsterer, das
Anfertigen von Sätteln und Pfer-
degeschirren waren zu der Zeit
der Schwerpunkt der Arbeit. Das
Sortiment wurde mit Lederwaren
erweitert.
Der Sohn des Firmengründers er-
hielt im Januar 1952 seinen Meis-
terbrief als Sattler, Polsterer und
Dekorateur, mit einem abge-
schlossenen Studium der Innen-
architektur erwarb er die besten
Voraussetzungen für die Erweite-
rung des Unternehmens. Der Be-
trieb wurde im Jahr 1962 vom Va-
ter auf den Sohn übergeben und
immer mehr ausgebaut. Es kam
ein großes Werkstattgebäude mit
Zufahrt von der Gartenstraße hin-
zu, die Angebotspalette wurde
mit den ersten Bodenbelagsarbei-
ten, Anfertigung von Heimtextili-
en und einer größeren Auswahl
an Lederwaren erweitert.
Das Ladengeschäft befand sich im
Haus Marktstraße 39, dazu kam
1979 ein Neubau, Marktstraße 41,
so dass die Ladenfläche verdop-
pelt wurde.
Zum 01. Januar 1994 hat der En-
kel Gerd Lödige den Betrieb in 3.
Generation übernommen. Mit drei
Ausbildungen hat er den Beruf
von der Pike auf gelernt. 1986
erhielt er seinen Gesellenbrief als
Raumausstatter, 1990 machte er
seinen Abschluss als Groß- und
Außenhandels Kaufmann (Ausbil-
dung bei der Firma Anstoetz) und
1993 erhielt er den Meisterbrief
im Raumausstatter Handwerk.
Er stellte das Unternehmen noch
breiter auf. Sein Team besteht ak-
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Im Jahr 1994 übernahm Gerd Lö-Im Jahr 1994 übernahm Gerd Lö-Im Jahr 1994 übernahm Gerd Lö-Im Jahr 1994 übernahm Gerd Lö-Im Jahr 1994 übernahm Gerd Lö-
dige jun. den Betrieb von seinemdige jun. den Betrieb von seinemdige jun. den Betrieb von seinemdige jun. den Betrieb von seinemdige jun. den Betrieb von seinem
Vater.Vater.Vater.Vater.Vater.

Gerd Lödige „der Dritte“ erwarb amGerd Lödige „der Dritte“ erwarb amGerd Lödige „der Dritte“ erwarb amGerd Lödige „der Dritte“ erwarb amGerd Lödige „der Dritte“ erwarb am
17.12.1993 seinen Meisterbrief17.12.1993 seinen Meisterbrief17.12.1993 seinen Meisterbrief17.12.1993 seinen Meisterbrief17.12.1993 seinen Meisterbrief

Annette Lödige und Bettina Schauf (rechts im Bild) feiern zum 100Annette Lödige und Bettina Schauf (rechts im Bild) feiern zum 100Annette Lödige und Bettina Schauf (rechts im Bild) feiern zum 100Annette Lödige und Bettina Schauf (rechts im Bild) feiern zum 100Annette Lödige und Bettina Schauf (rechts im Bild) feiern zum 100
jährigen Bestehen des Unternehmens 25 und 20 Jahre Firmenzugehö-jährigen Bestehen des Unternehmens 25 und 20 Jahre Firmenzugehö-jährigen Bestehen des Unternehmens 25 und 20 Jahre Firmenzugehö-jährigen Bestehen des Unternehmens 25 und 20 Jahre Firmenzugehö-jährigen Bestehen des Unternehmens 25 und 20 Jahre Firmenzugehö-
rigkeit. Chef Gerd Lödige dankt beiden für ihr Engagement und ihrerigkeit. Chef Gerd Lödige dankt beiden für ihr Engagement und ihrerigkeit. Chef Gerd Lödige dankt beiden für ihr Engagement und ihrerigkeit. Chef Gerd Lödige dankt beiden für ihr Engagement und ihrerigkeit. Chef Gerd Lödige dankt beiden für ihr Engagement und ihre
Firmentreue.Firmentreue.Firmentreue.Firmentreue.Firmentreue.

Im Laden bietet das Team eineIm Laden bietet das Team eineIm Laden bietet das Team eineIm Laden bietet das Team eineIm Laden bietet das Team eine
große Auswahl Lederwaren ver-große Auswahl Lederwaren ver-große Auswahl Lederwaren ver-große Auswahl Lederwaren ver-große Auswahl Lederwaren ver-
schiedener Hersteller an, unterschiedener Hersteller an, unterschiedener Hersteller an, unterschiedener Hersteller an, unterschiedener Hersteller an, unter
anderem von: Picard, Gabor, Bo-anderem von: Picard, Gabor, Bo-anderem von: Picard, Gabor, Bo-anderem von: Picard, Gabor, Bo-anderem von: Picard, Gabor, Bo-
denschatz, Samsonite, Chesterfielddenschatz, Samsonite, Chesterfielddenschatz, Samsonite, Chesterfielddenschatz, Samsonite, Chesterfielddenschatz, Samsonite, Chesterfield
Brand u.a.Brand u.a.Brand u.a.Brand u.a.Brand u.a.

Benita Borchert befindet sich imBenita Borchert befindet sich imBenita Borchert befindet sich imBenita Borchert befindet sich imBenita Borchert befindet sich im
zweiten Lehrjahr zur Raumausstat-zweiten Lehrjahr zur Raumausstat-zweiten Lehrjahr zur Raumausstat-zweiten Lehrjahr zur Raumausstat-zweiten Lehrjahr zur Raumausstat-
terin mit dem Schwerpunkt „Licht,terin mit dem Schwerpunkt „Licht,terin mit dem Schwerpunkt „Licht,terin mit dem Schwerpunkt „Licht,terin mit dem Schwerpunkt „Licht,
Sicht und Sonnenschutzanlagen“Sicht und Sonnenschutzanlagen“Sicht und Sonnenschutzanlagen“Sicht und Sonnenschutzanlagen“Sicht und Sonnenschutzanlagen“

Annette Lödige berät die KundenAnnette Lödige berät die KundenAnnette Lödige berät die KundenAnnette Lödige berät die KundenAnnette Lödige berät die Kunden
zu Stoffen und Verwandlungsmög-zu Stoffen und Verwandlungsmög-zu Stoffen und Verwandlungsmög-zu Stoffen und Verwandlungsmög-zu Stoffen und Verwandlungsmög-
lichkeiten und damit Aufwertunglichkeiten und damit Aufwertunglichkeiten und damit Aufwertunglichkeiten und damit Aufwertunglichkeiten und damit Aufwertung
von alten Möbeln.von alten Möbeln.von alten Möbeln.von alten Möbeln.von alten Möbeln.
(das mit dem Prinzen ist bei ihrem(das mit dem Prinzen ist bei ihrem(das mit dem Prinzen ist bei ihrem(das mit dem Prinzen ist bei ihrem(das mit dem Prinzen ist bei ihrem
Mann schon mal Wirklichkeit ge-Mann schon mal Wirklichkeit ge-Mann schon mal Wirklichkeit ge-Mann schon mal Wirklichkeit ge-Mann schon mal Wirklichkeit ge-
worden, er war 2009 Prinz Karne-worden, er war 2009 Prinz Karne-worden, er war 2009 Prinz Karne-worden, er war 2009 Prinz Karne-worden, er war 2009 Prinz Karne-
val in Steinheim)val in Steinheim)val in Steinheim)val in Steinheim)val in Steinheim)

tuell aus acht Mitarbeitenden in
der Fertigung und im Ladenge-
schäft, dazu gehört auch eine Aus-
zubildende. Gerd Lödige bietet
seiner Kundschaft optimierte
Raumlösungen aus einer Hand.
„Mit individueller Beratung, kre-
ativen Ideen und handwerklicher
perfekter Ausführung möchten wir
Ihren Wohntraum möglich ma-
chen! Wir sind Ihr Premium-Part-
ner für die kreative und an-
spruchsvolle Raumgestaltung.
Bester Kundenservice, professio-
nelles Handwerk und faire Preise
sind unser Anspruch. Wir beglei-
ten Sie von der Planung bis zur
Realisierung Ihrer Wohnwün-
sche,“ verspricht er.
Die Angebotspalette beginnt bei
Heimtextilien und schicken Acces-

soires sowie hochwertigen Leder-
waren, Gardinen und Bezugsstof-
fen für Möbel und beinhaltet den
Licht, Sonnen- und Insektenschutz
für Fenster und Türen. Hier bietet
das Unternehmen breit aufgestell-
te Lösungen wie Rollos, Jalousi-
en, Plisses, Lamellen und Marki-
sen. „Ob außen- oder innenlie-
gend - hier bieten wir für alle An-
sprüche optimierte Lösungen an,“
erklärt der Handwerker aus Lei-
denschaft. „Bodenverlegearbei-
ten kommen aus einer Hand - von
der Entfernung des alten Bodens
bis zur Verlegung des neuen.“
Ein großes Thema ist die Rauma-
kustik. Hier bietet das Team indi-
viduelle Lösungen in Form von Bil-
dern, Wandbespannungen und
Vorhängen.
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Verlegeunterlagen geben Fußböden eine stabile Basis
Nicht nur aufs Äußere achten
Welcher Bodenbelag sieht schön
aus und passt zu welchem Raum?
Mit der Beantwortung dieser Fra-
ge verbringen Renovierer meist

viel Zeit. Für einen dauerhaften
Geh- und Wohnkomfort muss je-
doch das komplette Bodensystem
funktionieren. Ein entscheidender

Faktor dabei ist die so genannte
Verlegeunterlage - eine zusätzli-
che elastische Schicht zwischen
Estrich und Belag. Sie kann bei
Tritten und Stößen wie ein Stoß-
dämpfer wirken, was die Haltbar-
keit und Lebensdauer des Fußbo-
dens erhöht. Verlegeunterlagen
reduzieren außerdem den Tritt-
schall und wirken sich positiv auf
den Gehkomfort aus. Um eine
gute Raumluft zu gewährleisten,
sollten sämtliche beim Fußboden-
aufbau verwendeten Baumateri-
alien - ob Estrich, Unterlagsbahn
oder Klebstoff - absolut wohnge-
sund sein. Man erkennt diese Pro-
dukte am Emicode-EC1-Siegel.
Von robusten Fliesen über edles
Parkett bis hin zu trendigen Vi-
nylböden: Auf der Suche nach dem
passenden Bodenbelag haben
Bauherren und Renovierer oft die
Qual der Wahl. Auch die Auswahl
der Farben und Texturen ist riesig.
Entsprechend viel Zeit fließt in die
Suche nach dem „schönsten“ Bo-
denbelag. Doch Optik ist nicht al-
les. Fußböden müssen auch ihren
Zweck erfüllen, ständige Tritte und
spitze Absätze aushalten sowie
Möbel, die verschoben werden.
Hinzu kommen tobende Kinder,
Haustierkrallen und vieles mehr.
Um das alles zu ertragen, benö-
tigt die Oberfläche ein solides
Fundament. Hier kommt die Ver-
legeunterlage ins Spiel. Sie liegt
zwischen Estrich und Bodenbe-
lag, dämpft die Belastungen ab
und schützt so den schicken Bo-
den vor Beschädigungen.
Auch kleinere Unebenheiten, die
man in jedem Estrich findet, las-
sen sich mit der richtigen Verle-
geunterlage ausgleichen. So wird
das Szenario von schräg stehen-
den oder kippelnden Möbeln ver-
mieden. Unter einen millimeter-
dünnen Vinylbelag gehört grund-
sätzlich eine druckfeste Unterla-
ge. Diese erhöht die Belastbar-

keit des Bodens gegenüber Stuhl-
rollen bzw. schweren Einrich-
tungsgegenständen. Gleichzeitig
verhindert die Unterlage, dass sich
der Untergrund im elastischen
Belag abzeichnet. Unter sehr har-
ten Böden, wie etwa Parkett, soll-
ten sich indes weiche, geschäum-
te Materialien befinden. Diese
reduzieren den Trittschall sowohl
im Wohnraum als auch im
darunter liegenden Zimmer. Ver-
legeunterlagen ermöglichen
darüber hinaus eine gewisse Wär-
medämmung. Deshalb eignen sie
sich gerade unter fußkalten Bö-
den wie Fliesen oder im nicht un-
terkellerten Erdgeschoss.
Abhängig vom Anwendungsfall
kommen unterschiedliche Materi-
alien als Verlegeunterlage in Fra-
ge. Dies können beispielsweise
Holz, Pappe, Kork, Kautschuk oder
verschiedene geschäumte sowie
ungeschäumte Kunststoffe sein.
FFFFFazit:azit:azit:azit:azit: Verlegeunterlagen wirken
sich positiv auf Haltbarkeit und
Langlebigkeit eines jeden Boden-
systems aus. Darüber hinaus stei-
gern sie den Wohn- und Gehkom-
fort.
Das ist aber noch nicht alles: Immer
wichtiger wird für Bauherren und
Renovierer die Wohngesundheit.
Emissionsarm müssen daher alle
Komponenten des Fußbodensys-
tems sein - vom Estrich über die
Verlegeunterlage und den Kleb-
stoff bis zum Oberbelag einschließ-
lich der Fugendichtstoffe. Profis
verwenden daher ausschließlich
Produkte mit dem Emicode-EC1-
Siegel. Diese erfüllen die weltweit
strengsten Emissionsgrenzwerte.
Nachhaltige, umweltverträgliche
und wohngesunde Baumaterialien
schonen gleichzeitig die Ressour-
cen unseres Planeten. Und
schließlich sind hochwertige, ge-
sunde Bauprodukte auch ein wich-
tiger Faktor für den Wiederver-
kaufswert einer Immobilie. (GEV)
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Projektentwicklung Brakel Lütkerlinde -
Grundstücke zu verkaufen!

Bebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet Lütkerlinde

Die baucon Projektmanagement
GmbH mit ihren Beteiligungsge-
sellschaften ist ein seit über 30
Jahren familiengeführtes Unter-
nehmen im Bereich der Projekt-
entwicklung und Bauträgermaß-
nahmen aus Köln.
In Brakel erschließen wir über
unsere Schwesterngesellschaft
IS Immosana AG das ehemalige
Kasernengelände an der Lütker-
linde. Die IS Immosana AG ver-
kauft das ca. 2 Hektar große
Neubaugebiet in ca. 26 Einzel-
grundstücken direkt an Famili-
en und Kunden, die dort Ihren
Eigenheimtraum in Eigenregie
verwirklichen wollen.
Lütkerlinde liegt am Ortsrand der
Stadt Brakel, mitten im Grünen
und zugleich fußläufig zu Genera-
tionenpark, Seniorenzentrum und

Kindertagesstätte. Durch die gute
Anbindung erreicht man inner-
halb weniger Minuten die Kern-
stadt Brakel, das Schulzentrum
und den Bahnhof.
Auf dem weitläufigen Areal lässt
der neue Bebauungsplan viel
Spielraum für die Gestaltung von
ca. 26 einzelnen Baugrundstü-
cken zu, sodass persönliche Wün-
sche von privaten Käufern umge-
setzt werden können. Auch die
Zusammenlegung oder Teilung von
Grundstücken ist möglich.
Die Grundstücke werden ohne
Bauträgerbindung verkauft und
sind ab sofort auch in Eigenre-
gie bebaubar.
Die erforderlichen Straßen, Zu-
fahrts- und Gehwege für das ge-
samte Areal sind hergestellt und
die ersten Grundstücke sind

bereits verkauft. Wir unterstüt-
zen Sie gern bei der Auswahl ei-
nes individuellen Grundstücks und
der kaufvertraglichen Abwicklung.

Weitere Informationen und einen
Teilungsvorschlag der Grundstü-
cke finden Sie auf der Projektsei-
te unter www.lütkerlinde.de.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Teilen - Helfen -
Freude bringen

In der evangelischen Kirche werden in jedem Jahr die Weihnachtspäck-In der evangelischen Kirche werden in jedem Jahr die Weihnachtspäck-In der evangelischen Kirche werden in jedem Jahr die Weihnachtspäck-In der evangelischen Kirche werden in jedem Jahr die Weihnachtspäck-In der evangelischen Kirche werden in jedem Jahr die Weihnachtspäck-
chen für den Steinheimer Tisch gesammelt und vor Weihnachten an diechen für den Steinheimer Tisch gesammelt und vor Weihnachten an diechen für den Steinheimer Tisch gesammelt und vor Weihnachten an diechen für den Steinheimer Tisch gesammelt und vor Weihnachten an diechen für den Steinheimer Tisch gesammelt und vor Weihnachten an die
Bedürftigen ausgegeben. Foto: Margret SielandBedürftigen ausgegeben. Foto: Margret SielandBedürftigen ausgegeben. Foto: Margret SielandBedürftigen ausgegeben. Foto: Margret SielandBedürftigen ausgegeben. Foto: Margret Sieland

(sie) In allen drei Gruppen im Kla-
bautermann wurden in der Ad-
ventszeit haltbare Lebensmittel
für „den Steinheimer Tisch“ ge-
sammelt. In den Gruppen wurde
das Thema „Teilen“ behandelt
und alle Eulen, Piraten und See-
pferdchen haben zahlreiche Ge-
schenke für den „Tisch“ mitge-
bracht.
Die Lebensmittelspenden wurden
in schöne Kartons verpackt und
Kinder aus allen drei Gruppen
machten sich mit den angehen-
den Erzieherinnen (Auszubilden-
den) und der Leitung der Einrich-
tung, Tatjana Vahrenkamp, mit ei-
nem voll bepacktem Bollerwagen
auf den Weg zum evangelischen
Gemeindezentrum.

Das Team vom Steinheimer Tisch
nahm dort die „Gaben“ in Emp-
fang und bedankte sich im Na-
men der Bedürftigen herzlich für
die Spenden.
Die Kinder halfen noch fleißig
mit die Kartons mit Weihnachts-
deko zu vervollständigen und in
die Bänke zu verteilen.
„Wir sind dankbar für die groß-
artige Unterstützung, die wir
aus der Bevölkerung erhalten“,
berichtet Annette Wiedemeier
vom Steinheimer Tisch.
Es wurden in 2023 180 Pakete
für insgesamt 470 Personen in
der Kirche vorbereitet und so-
mit konnte wieder die Weih-
nachtsfreude weiter gegeben
werden.
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Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Str. 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/94041

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Hamelner Str. 1 a, 32683 Barntrup, 05263/3535

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Apotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur Rose
Benekestr. 9, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/974900

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/94041

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkranken-
haus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kranken-
haus, Brenkhäuser Straße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Hamelner Str. 1 a, 32683 Barntrup, 05263/3535

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag, Angaben ohne Gewähr

05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080
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Bekanntmachung der Stadt Steinheim über die
Auslegung eines Bebauungsplanes

Hiermit wird auf die am 13.12.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 13.12.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 13.12.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 13.12.2023 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 13.12.2023 auf der Internetseite „http://
wwwwwwwwwwwwwww.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-
chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hinge-
wiesen:wiesen:wiesen:wiesen:wiesen:
17. Änderungssatzung17. Änderungssatzung17. Änderungssatzung17. Änderungssatzung17. Änderungssatzung
vom 13.12.2023vom 13.12.2023vom 13.12.2023vom 13.12.2023vom 13.12.2023
zur Hauptsatzung der Stadt Steinheimzur Hauptsatzung der Stadt Steinheimzur Hauptsatzung der Stadt Steinheimzur Hauptsatzung der Stadt Steinheimzur Hauptsatzung der Stadt Steinheim
vom 15. November 1999vom 15. November 1999vom 15. November 1999vom 15. November 1999vom 15. November 1999
Aufgrund des § 7 Absatz 3 Satz 1 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen, Sei-
te 666) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Steinheim
am 12.12.2023 mit der Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Ratsmit-
glieder die folgende 17. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Stein-
heim beschlossen:
I.I.I.I.I.
§ 3 Absatz 9 wird wie folgt geändert:

Die Wörter „§ 3 Absatz 2 Satz 2“ werden durch die Wörter „§ 5
Absatz 4“ ersetzt.

§ 10 Absatz 1 wird wie folgt geändert:
In Satz 1 werden die Wörter „eines monatlichen Pauschalbetra-
ges“ durch die Wörter „einer monatlichen Teilpauschale“ und die
Wörter „§ 1 Absatz 2 Nummer 1 b“ durch die Wörter „§ 2 Absatz 1“
ersetzt.

§ 10 Absatz 2 wird wie folgt geändert:
In Satz 1 werden die Wörter „§ 2 Nummer 1“ durch die Wörter „§
2 Absatz 4“ ersetzt.

§ 10 Absatz 4 wird wie folgt geändert:
In Satz 2 werden die Wörter „§ 3 a“ durch die Wörter „§ 6“ ersetzt
und die Formulierung „, mindestens aber einem Betrag entspre-
chend dem § 1 Absatz 2 des Gesetzes zur Regelung eines allge-
meinen Mindestlohnes“ entfällt vollständig.

§ 10 Absatz 9 wird wie folgt geändert:
Die Wörter „§ 3 a Absatz 2“ werden durch die Wörter „§ 6 Absatz
1 Satz 4“ ersetzt.

§ 10 Absatz 10 wird wie folgt vollständig ersetzt:
„Die Stellvertretungen für den/die Bürgermeister/in erhalten nach
§ 5 Absatz 1 der Entschädigungsverordnung eine Aufwandsent-
schädigung. Die Aufwandsentschädigung für Fraktionsvorsitzende
und bei Fraktionen mit mindestens 8 Mitgliedern für jede Stellver-
tretung nach § 46 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 Gemeindeordnung
bemisst sich nach § 5 Absatz 6 der Entschädigungsverordnung.“

II.II.II.II.II.
Diese Änderung tritt mit dem 01.01.2024 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Änderung der Hauptsatzung der Stadt Steinheim wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
können, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren nicht durchgeführt wurde,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Steinheim, den 13.12.2023
Stadt Steinheim
Der Bürgermeister
i.V. Senneka

Beteiligung der Öffentlichkeit
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Absatz 1 des Baugesetzbuches
und
 Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches
(BauGB)
 vom 12.02.2024 bis einschließlich 14.03.2024
1. Änderung des Bebauungsplanes Nummer2 c „Weststadt“ der1. Änderung des Bebauungsplanes Nummer2 c „Weststadt“ der1. Änderung des Bebauungsplanes Nummer2 c „Weststadt“ der1. Änderung des Bebauungsplanes Nummer2 c „Weststadt“ der1. Änderung des Bebauungsplanes Nummer2 c „Weststadt“ der
Stadt Steinheim im Bereich „Ostpreußenstraße“Stadt Steinheim im Bereich „Ostpreußenstraße“Stadt Steinheim im Bereich „Ostpreußenstraße“Stadt Steinheim im Bereich „Ostpreußenstraße“Stadt Steinheim im Bereich „Ostpreußenstraße“
Ein Bauherr möchte nun im Plangebiet einen Anbau an das vorhandene
Wohnhaus errichten, um hier zusätzlichen Wohnraum zu schaffen. Der
geplante Anbau würde aber deutlich die festgesetzten Baugrenzen
überschreiten. Hier werden die Grundzüge der Planung berührt, so
dass eine Realisierung des Vorhabens in der vorgesehenen Planung
nur durch eine Änderung des Bebauungsplans, hier der überbaubaren
Grundstücksflächen, möglich ist.
Die Stadt Steinheim unterstützt das Vorhaben und möchte nun im
Rahmen der Innenentwicklung hier ein zusätzliches Bauvorhaben zur
Realisierung weiteren Wohnraums ermöglichen.
Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, damit
der oben beschriebene Bereich möglichst kurzfristig einer geordneten
städtebaulichen Entwicklung zugeführt werden kann, hat der Bau- und
Planungsausschuss der Stadt Steinheim in seiner öffentlichen Sitzung
am 12.09.2023 gem. § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen, den Bebauungs-
plan Nr. 2c „Weststadt“, 1. Änderung in der Kernstadt der Stadt
Steinheim im Bereich „Ostpreußenstraße“ aufzustellen.

Mit der Ausarbeitung des Entwurfes dieses Bebauungsplans ist die
Abteilung Bauen und Planen des Kreises Höxter beauftragt worden.
Der Aufstellung dieses Bebauungsplans liegen die Vorschriften des
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03. November 2017 (BGBl. I S 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) und die hierzu
ergangenen Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes Nord-
rhein-Westfalen zugrunde.
Da nicht zu erwarten ist, dass durch die Aufstellung dieses Bebauungs-
plans und durch seine Verwirklichung jemand in wirtschaftlichen oder
sozialen Belangen benachteiligt wird, erübrigt sich die Aufstellung
eines Sozialplanes i. S. v. von § 180 BauGB.
Das Verfahren zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 2c wird gem. §
13a BauGB im beschleunigten Verfahren durchgeführt. Mit der Ände-
rung des Bebauungsplans soll eine Maßnahme der Innenentwicklung
ermöglicht werden. Hierunter sind eine Nachverdichtung und die Ver-
sorgung der Bevölkerung mit Wohnraum zu verstehen.
Der vorliegende Bebauungsplan setzt eine zulässige Grundfläche i.S.d.
§ 19 Abs. 2 BauNVO fest, die weniger als 20.000 m² beträgt. Der
Bebauungsplan begründet auch keine Zulässigkeit von UVP-pflichti-
gen Vorhaben nach dem UVPG oder nach Landesrecht. Eine Beein-
trächtigung von FFH-Gebieten oder Vogelschutzgebieten ist nicht ge-
geben.
Der 985 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil der
Gemarkung Steinheim, Flur 24, Flurstück 1157.
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nach-
stehenden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (Siehe(Siehe(Siehe(Siehe(Siehe
Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).
Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche AuslegungAuslegungAuslegungAuslegungAuslegung
Gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches können die Unterlagen zur
Planung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 2 c „West-
stadt“ für den Bereich der „Ostpreußenstraße“ in der Kernstadt
Steinheim mit Begründung und textlichen Festsetzungen während der
Dauer der Veröffentlichungsfrist
vom 12. Februar 2024 bis 14. März 2024 einschließlichvom 12. Februar 2024 bis 14. März 2024 einschließlichvom 12. Februar 2024 bis 14. März 2024 einschließlichvom 12. Februar 2024 bis 14. März 2024 einschließlichvom 12. Februar 2024 bis 14. März 2024 einschließlich
auf der Homepage der Stadt Steinheim unter
https://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Öffentliche-Ausle-
gung
eingesehen werden.
Zusätzlich werden die vorgenannten Unterlagen ab 12.02.2024 wäh-
rend der Dauer der Veröffentlichungsfrist
• zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Steinheim, im Fach-

bereich Planen + Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839 Steinheim,
Marktstraße 2

während der Dienststunden:
Montag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
öffentlich ausgelegt und erörtert.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen beispielsweise
schriftlich oder per Niederschrift in Raum 201 oder per Email an
bauleitplanung@steinheim.de abgegeben werden.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungs-

frist abgegeben werden können,
2. dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei

Bedarf aber auch auf anderem Weg abgegeben werden können,
3. dass Stellungnahmen im Auslegungszeitraum auch per Mailper Mailper Mailper Mailper Mail an die

Adresse bauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.de gesendet werden können,
4. dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-

schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen und

5. dass als leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit auch eine öf-
fentliche Auslegung im Rathaus der Stadt Steinheim, Marktstraße
2, im Fachbereich Planen + Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839
Steinheim, während der Dienststunden erfolgt.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behörden-
beteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der

Anlage: Übersichtsplan maßstabslos zur 1. Änderung des Bebauungs-Anlage: Übersichtsplan maßstabslos zur 1. Änderung des Bebauungs-Anlage: Übersichtsplan maßstabslos zur 1. Änderung des Bebauungs-Anlage: Übersichtsplan maßstabslos zur 1. Änderung des Bebauungs-Anlage: Übersichtsplan maßstabslos zur 1. Änderung des Bebauungs-
planes Nummer 2 c „Weststadt“ in der Kernstadt Steinheimplanes Nummer 2 c „Weststadt“ in der Kernstadt Steinheimplanes Nummer 2 c „Weststadt“ in der Kernstadt Steinheimplanes Nummer 2 c „Weststadt“ in der Kernstadt Steinheimplanes Nummer 2 c „Weststadt“ in der Kernstadt Steinheim

Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, so-
fern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans
nicht von Bedeutung ist.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Aufstellungsbeschluss vom 12.09.203 sowie die vorstehende Of-
fenlage der Bauleitplanung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes
Nummer 2c „Weststadt“ für den Bereich „Ostpreußenstraße“ in der
Kernstadt der Stadt Steinheim werden hiermit öffentlich bekannt
gemacht.
Steinheim, den 18.12.2023
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
In Vertretung
gezeichnet Heinz-Josef Senneka
Allgemeiner Vertreter

Bekanntmachung der Stadt Steinheim
Satzung gem. § 34 Abs. 4 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
der Stadt Steinheim über Grenzen des im Zusammenhang bebauten
Ortsteiles der Ortschaft Rolfzen
„Thienhausener Weg“
Der Rat der Stadt Steinheim hat in seiner Sitzung am 12.12.2023 eine
Klarstellungssatzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 1 BauGB beschlossen.
Die Stadt Steinheim erlässt aufgrund des § 34 Abs. 4 Nr. 1 des
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03. November 2017 (BGBl. I S 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) und § 7
der Gemeindeordnung für das Land NRW vom 14.07.1994 (GV. NRW.
S.666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April
2022 (GV. NRW. S. 490) folgende Satzung (Klarstellungssatzung):
§ 1
Geltungsbereich
(1) Die Grenzen der im Zusammenhang bebauten Ortslage von Rolfzen
werden gem. der im anliegenden Lageplan im Maßstab 1:1.000 er-

sichtlichen Darstellungen festgelegt.
Der Geltungsbereich der Satzung liegt im nördlichen Bereich der
Ortschaft Rolfzen, unmittelbar nördlich der Straße Thienhausener Weg.
Betroffen sind die Flurstücke 353 tlw., 182 tlw., 181 und 346 tlw. in der
Flur 2 und das Flurstück und 272 tlw. in der Flur 4, alle Gemarkung
Rolfzen.
(2) Der Lageplan (Anlage 1) und die Begründung sind Bestandteile
dieser Satzung.
§ 2
Zulässigkeit von Vorhaben
(1) Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet sich die planungs-
rechtliche Zulässigkeit von Vorhaben i.S.d. § 29 BauGB nach § 34
BauGB.
§ 3
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt gem. § 34 Abs. 6 i.V.m. § 10 Abs. 3 BauGB am Tage
der Bekanntmachung in Kraft.
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Hinweise:
(1) Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder
naturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauern, alte Gräben, Einzelfun-
de aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen
Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tieri-
schen und/oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) ent-
deckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Stadt
Steinheim als Untere Denkmalbehörde und/oder der LWL-Archäologie
für Westfalen/Außenstelle Bielefeld (Am Stadtholz 24a, 33609 Biele-
feld, Tel.: 0521 52002-50; Fax: 0521 52002-39; E-Mail: lwl-archaeolo-
gie-bielefeld@lwl.org) unverzüglich anzuzeigen. Das entdeckte Bo-
dendenkmal und die Entdeckungsstätte sind bis zum Ablauf von einer
Woche nach der Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die
Obere Denkmalbehörde die Entdeckungsstätte vorher freigibt oder
die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Die Obere Denkmalbehörde
kann die Frist verlängern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder
die Bergung des Bodendenkmals dies erfordern und dies für die
Betroffenen zumutbar ist (§ 16 Abs. 2 DSchG NRW). Gegenüber der
Eigentümerin oder dem Eigentümer sowie den sonstigen Nutzungsbe-
rechtigten eines Grundstücks, auf dem Bodendenkmäler entdeckt
werden, kann angeordnet werden, dass die notwendigen Maßnahmen
zur sachgemäßen Bergung des Bodendenkmals sowie zur Klärung der
Fundumstände und zur Sicherung weiterer auf dem Grundstück vor-
handener Bodendenkmäler zu dulden sind (§ 16 Abs. 4 DSchG NRW).
(2) Nach den bisherigen Erfahrungen ist nicht auszuschließen, dass im
Geltungsbereich dieser Satzung Munitions-Einzelfundstellen auftre-
ten können. Aus diesen Gründen sind Erdarbeiten mit entsprechender
Vorsicht auszuführen. Sollte bei den Erdarbeiten Munition aufgefun-
den werden bzw. verdächtige Gegenstände oder Bodenverfärbungen
auftreten, ist aus Sicherheitsgründen die Arbeit unverzüglich einzu-
stellen und der Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe bei
der Bezirksregierung Arnsberg mit Sitz in Hagen oder die Ordnungsbe-
hörde der Stadt Steinheim zu benachrichtigen.
Diese Satzung ist gem. § 34 BauGB vom Rat der Stadt Steinheim am
12.12.2023 als Satzung beschlossen worden.
Bekanntmachungsanordnung:
Hiermit werden Ort und Zeit der Bereithaltung der Satzung über die
Grenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles der Ortschaft
Rolfzen „Thienhausener Weg“ sowie die auf Grund des Baugesetzbu-
ches und der Gemeindeordnung NW erforderlichen Hinweise ortsüb-
lich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung über die Grenzen des im
Zusammenhang bebauten Ortsteiles der Ortschaft Rolfzen „Thienhau-
sener Weg“ in der Stadt Steinheim gemäß § 10 BauGB in Kraft.
Die vorgenannte Satzung wird vom Tage der Bekanntmachung an im
Fachbereich 4: Planen + Bauen der Stadt Steinheim, Marktstraße 2,
II. Etage, während der Dienststunden zu jeder-manns Einsicht bereit-

Anlage: Lageplan über die Grenzen des im Zusammenhang bebautenAnlage: Lageplan über die Grenzen des im Zusammenhang bebautenAnlage: Lageplan über die Grenzen des im Zusammenhang bebautenAnlage: Lageplan über die Grenzen des im Zusammenhang bebautenAnlage: Lageplan über die Grenzen des im Zusammenhang bebauten
Ortsteils von RolfzenOrtsteils von RolfzenOrtsteils von RolfzenOrtsteils von RolfzenOrtsteils von Rolfzen

gehalten. Über den Inhalt der Satzung wird auf Verlangen Auskunft ge-
geben.
Steinheim, den 18.01.2024 Stadt Steinheim
Der Bürgermeister
gez. Carsten Torke

Schulen
AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen
zu den weiterführenden Schulen der Stadt Steinheim
für das Schuljahr 2024/2025für das Schuljahr 2024/2025für das Schuljahr 2024/2025für das Schuljahr 2024/2025für das Schuljahr 2024/2025
Gemäß der mit Runderlass vom 11.06.2013 neu gefassten Verwal-
tungsvorschriften zur Verordnung über die Ausbildung und die Ab-
schlussprüfungen in der Sekundarstufe I ist das Anmeldeverfahren
zu den weiterführenden Schulen der Stadt Steinheim wie folgt
geregelt:
Städtische Realschule Steinheim (TStädtische Realschule Steinheim (TStädtische Realschule Steinheim (TStädtische Realschule Steinheim (TStädtische Realschule Steinheim (Tel.:el.:el.:el.:el.: 05233/8455) 05233/8455) 05233/8455) 05233/8455) 05233/8455)
Anmeldungen zur Jahrgangsstufe 5
Die Die Die Die Die Anmeldung erfolgt in den Räumen der Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen der Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen der Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen der Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen der Städt. Realschule Realschule Realschule Realschule Realschule,,,,, J J J J Jahn-ahn-ahn-ahn-ahn-
straße 24-26.straße 24-26.straße 24-26.straße 24-26.straße 24-26.
vom 14.02.2024 - 20.02.2024vom 14.02.2024 - 20.02.2024vom 14.02.2024 - 20.02.2024vom 14.02.2024 - 20.02.2024vom 14.02.2024 - 20.02.2024
Montag bis Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr

und zusätzlich
Montag, Mittwoch und
Donnerstag von 14:00 - 18.00 Uhr
Die Anmeldetermine sind telefonisch im Sekretariat der Städt. Real-
schule Steinheim von montags bis freitags in der Zeit von 08.00 - 12.00
Uhr zu vereinbaren.
Städtisches Gymnasium Steinheim (TStädtisches Gymnasium Steinheim (TStädtisches Gymnasium Steinheim (TStädtisches Gymnasium Steinheim (TStädtisches Gymnasium Steinheim (Tel.:el.:el.:el.:el.: 05233/7780) 05233/7780) 05233/7780) 05233/7780) 05233/7780)
Anmeldungen zur Jahrgangsstufe 5 und zur Oberstufe
Die Die Die Die Die Anmeldung erfolgt in den Räumen des Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen des Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen des Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen des Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen des Städt. Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums,,,,, Stetti- Stetti- Stetti- Stetti- Stetti-
ner Straße 1a.ner Straße 1a.ner Straße 1a.ner Straße 1a.ner Straße 1a.
vom 19.02.2024 - 23.02.2024vom 19.02.2024 - 23.02.2024vom 19.02.2024 - 23.02.2024vom 19.02.2024 - 23.02.2024vom 19.02.2024 - 23.02.2024
Montag bis Mittwoch von 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 15:30 Uhr
Donnerstag von 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 17:30 Uhr
Freitag von 08:30 - 12:00 Uhr
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Hiermit wird auf die am 08.01.2024 auf der Internetseite „http://wwwHiermit wird auf die am 08.01.2024 auf der Internetseite „http://wwwHiermit wird auf die am 08.01.2024 auf der Internetseite „http://wwwHiermit wird auf die am 08.01.2024 auf der Internetseite „http://wwwHiermit wird auf die am 08.01.2024 auf der Internetseite „http://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“
erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2021 der Stadt
Steinheim
Aufgrund des § 96 Absatz 2 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli
1994 (GV. NRW. Seite 666), zuletzt geändert durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. Seite 1072), wird nach-
stehender Beschluss des Rates der Stadt Steinheim vom 14. Novem-
ber 2023 öffentlich bekannt gemacht:

Der Jahresabschluss 2021 der Stadt Steinheim wird mit einer Bilanz-
summe von 139.299.810,69 €
und in der Ergebnisrechnung mit einem Jahresüberschuss von
560.690,77 € und in der Finanzrechnung mit einer Erhöhung des
Bestandes an liquiden Mitteln von 2.404.817,54 € festgestellt.

1. Bilanz zum 31.12.2021     
Aktiva   Passiva  
0. Aufwendungen zum Erhalt der 
gemeindlichen Leistungsfähigkeit 

718.073,11  1. Eigenkapital 45.214.353,47 

1. Anlagevermögen 122.450.415,29  1.1 Allgemeine Rücklage 38.682.040,14 
1.1 Immaterielles Vermögen 284.234,83  1.3 Ausgleichsrücklage 5.971.622,56 
1.2 Sachanlagen 118.267.082,96  1.4 Jahresüberschuss/-

fehlbetrag 
+560.690,77 

1.3 Finanzanlagen 3.899.097,50  2. Sonderposten 67.385.138,90 
2. Umlaufvermögen 16.114.322,29  3. Rückstellungen 11.291.141,61 
2.1 Vorräte 3.563.691,27  4. Verbindlichkeiten 13.529.524,34 
2.2 Forderungen, sonst. Vermög. 2.070.037,97  5. Pass. Rechnungsabgrenzung 1.879.652,37 
2.3 Wertpapiere 0,00    
2.4 Liquide Mittel 10.480.593,05    
3, Akt. Rechnungsabgrenzung 17.000,00    
Summe Aktiva 139.299.810,69  Summe Passiva 139.299.810,69 
     
     
2. Ergebnisrechnung 2021   3. Finanzrechnung 2021  
+  Ordentliche Erträge 30.273.432,43  +  Einzahlungen lfd. Verwaltung 26.687.386,09 

  Ordentliche Aufwendungen -29.904.654,46    Auszahlungen lfd. Verwaltung -24.963.620,64 
=  Ordentliches Ergebnis 368.777,97  =  Saldo lfd. Verwaltung 1.723.765,45 
+  Finanzerträge 185.682,99  +  Einzahlungen f. Investitionen 5.713.244,73 

  Finanzaufwendungen -188.026,77    Auszahlungen f. Investitionen -4.286.957,76 
=  Finanzergebnis -2.343,78  =  Saldo Investitionstätigkeit 1.426.286,97 
=  Ergebnis lfd. Verwaltung 366.434,19  =  Finanzmittelüberschuss 3.150.052,42 
+  Außerordentliche Erträge 194.256,58  +  Saldo aus Finanzierung -745.234,88 

  Außerordentl. Aufwendungen -0,00  =  Änderung Finanzmittelbest. 2.404.817,54 
=  Außerordentliches Ergebnis 194.256,58  +   Anfangsbestand Finanzmittel 8.066.632,08 
   +   fremde Finanzmittel 9.143,43 
Jahresergebnis 560.690,77  Liquide Mittel 10.480.593,05 

Die Anmeldetermine sind telefonisch im Sekretariat des Städt. Gym-
nasiums Steinheim von montags bis freitags in der Zeit von 08.00 -
12.00 Uhr zu vereinbaren.
Für beide Schulen gilt:Für beide Schulen gilt:Für beide Schulen gilt:Für beide Schulen gilt:Für beide Schulen gilt:
Bei der Anmeldung ist der von den Grundschulen ausgehändigte
Anmeldeschein (vierfach), die Geburtsurkunde (Familienstammbuch),
das letzte Zeugnis mit Gutachten, sowie einen Nachweis über die
Masernschutzimpfung (Impfpass) vorzulegen.

Fragen zur Anmeldung können telefonisch abgeklärt werden.
Weiterhin ist hilfreich, wenn im Vorfeld folgende Dinge geklärt werden
können:
• Telefonnummern (Festnetz, Mobil, Notfallnummern)
• Haltestelle am Wohnort (für Fahrschüler)
• Informationen über besondere Erkrankungen
• Teilnahme am Religionsunterricht
• Klassen- und Mitschüler-Wünsche (max. 3 Kinder)

Der Jahresüberschuss der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr
2021 in Höhe von 560.690,77 € wird der Ausgleichsrücklage zugeführt.
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 vermittelt ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Ertrags- und Fi-
nanzlage der Stadt Steinheim.
Der Lagebericht steht mit dem Jahresabschluss im Einklang.

Dem Bürgermeister wird gemäß § 96 Absatz 1 GO NRW für das
Haushaltsjahr 2021 uneingeschränkt Entlastung erteilt.
Der festgestellte Jahresabschluss 2021 wurde dem Kreis Höxter als
unterer staatlicher Verwaltungsbehörde gemäß § 96 Absatz 2 GO
NRW mit Schreiben vom 15.11.2023 angezeigt.
Der Jahresabschluss 2021 liegt zur Einsichtnahme bis zur Feststellung
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des folgenden Jahresabschlusses öffentlich aus und kann im Rathaus
der Stadt Steinheim, Marktstraße 2, Zimmer 130, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Eine vollständige Fassung des Jahresab-
schlusses kann auch im Internet unter www.steinheim.de eingesehen
werden.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Sitzungstermine der Stadt Steinheim
Monat: Februar 2024: Februar 2024: Februar 2024: Februar 2024: Februar 2024
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
06.02.
18:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss

27.02.
18:30 Uhr
Rat

Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.

32839 Steinheim, den 05. Januar 2024
Stadt Steinheim

Der Bürgermeister
In Vertretung:

gez. Senneka, Stadtkämmerer

Hiermit wird auf die am 13.12.2023 auf der Internetseite ‚‘http://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtiiche2 Bekanntmachungen“
erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hingewiesen:

Wasserwerkszweckverband Entrup-Eversen-Rolfzen
Satzung vom 05.12. 2023

ab dem 01.03.2024 ist das Bürgerbüro der Stadt Steinheim montags,
dienstags und mittwochs an den Nachmittagen ausschließlich über
eine Terminbuchung erreichbar.

Die Öffnungszeiten des Bürgerbüros gelten ab dem 01.03.2024 wie
folgt:

Unter folgendem Link können Sie die Termine für den Nachmittag
ganz einfach online buchen: https://termin.steinheim.de. Darüber

hinaus sind Terminbuchungen auch weiterhin telefonisch mög-
lich.

zur 7. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversor-
gungssatzung (BGebS WZV) des Wasserwerkszweckverbandes Entrup-
Eversen-Rolfzen vom 30. November 2011
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.
Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.
September 2021 (GV NRW S. 1072), und der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG
NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV NW S. 712), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 25. April 2023 (GV. NRW. S. 233), in Verbindung mit der
Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanla-
ge und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser des Wasserwerks-
zweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzen hat die Verbandsversammlung
des Wasserwerkszweckverbandes in ihrer Sitzung am 05.12.2023 die
folgende Satzung beschlossen:
Artikel I § 8 - § 8 - § 8 - § 8 - § 8 - WWWWWassergeld,assergeld,assergeld,assergeld,assergeld, Gebührenmaßstab und Gebührensatz -  Gebührenmaßstab und Gebührensatz -  Gebührenmaßstab und Gebührensatz -  Gebührenmaßstab und Gebührensatz -  Gebührenmaßstab und Gebührensatz - AbsAbsAbsAbsAbs..... (3) (3) (3) (3) (3)
wird wie folgt neu gefasst:wird wie folgt neu gefasst:wird wie folgt neu gefasst:wird wie folgt neu gefasst:wird wie folgt neu gefasst:
Die Grundgebühr beträgt je Anschluss bemessen nach der Nennleistung
des Wassermessers
§ 8 - Wassergeld, Gebührenmaßstab und Gebührensatz - Abs. (5) wird wie
folgt neu gefasst: Die Verbrauchsgebühr beträgt 1,59 € je m3 zuzügl. 7%

MWSt. 0,11 € = 1,70 € je m3.
Artikel II - Inkrafttreten
Diese Satzungsänderung tritt am 01.01.2024 in Kraft.
Bekanntmachungsanordnunq:
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird
darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zu-
standekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
- eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
- die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
- der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder
- der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Nieheim, den 06.12.2023 Der Verbandsvorsteher
Johannes Schlütz
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Hiermit wird auf die am 13.12.2023 auf der Internetseite „http://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“
erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hingewiesen:

8. Änderungssatzung vom 13.12.2023 zur Änderung der
Gebührensatzung vom 08. November 1993 zur Satzung
für die Musikschule der Stadt Steinheim
Aufgrund des § 7 Absatz 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-
Westfalen, Seite 666) in der zur Zeit gültigen Fassung und der §§ 1, 2,
4, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Oktober 1969
(Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen,

Seite 712) in der zur Zeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt
Steinheim in seiner Sitzung am 12. Dezember 2023 mit der Mehrheit
der gesetzlichen Anzahl der Ratsmitglieder die folgende 8. Änderung
der Gebührensatzung vom 08. November 1993 zur Satzung für die
Musikschule der Stadt Steinheim beschlossen:
I.I.I.I.I.
§ 3 erhält folgende Fassung:

II.II.II.II.II.
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01.04.2024 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Änderung der Gebührensatzung zur Satzung für die
Musikschule der Stadt Steinheim wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Steinheim, den 13.12.2023
Stadt Steinheim

Der Bürgermeister
In Vertretung
gez. Senneka

 
Unterrichtsform 
(grundsätzlich wöchentlich) 

Unterrichtszeit 
(Minuten) 

Monatsgebühr 
Steinheim/Nieheim 

Monatsgebühr 
Auswärtige 

Einzelunterricht  45 59,00 € 79,00 € 

Einzelunterricht 14-tägig 45 30,00 € 40,00 € 

Einzelunterricht  30 39,50 € 52,00 € 

Partnerunterricht  45 36,00 € 45,00 € 

Partnerunterricht  30 26,00 € 37,50 € 

Gruppenunterricht (3 bis 7 
Schüler) 

45 23,00 € 23,00 € 

Musikwiese 12 x 45 52,00 € 

einmalig 

52,00 € 

einmalig 

Musikalische Früherziehung 50 18,00 € 18,00 € 

Musikalische Grundausbildung 45 18,00 € 18,00 € 

Ensembleunterricht / Chor für 
Schüler der Städtischen 
Musikschule Steinheim 

45 frei frei 

Ensembleunterricht / Chor 45 20,50 € 20,50 € 

Instrumentenkarussel 16 x 45 135,00 € 

einmalig 

180,00 € 

einmalig 

Zehnerkarte 45 45 245,00 € 288,00 € 

Zehnerkarte 30 30 165,00 € 192,00 € 
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Für den Ausbildungsstart im August 2024 bieten wir noch freie 
Plätze in folgenden Ausbildungsberufen an: 

Kfm./Kffr. im Groß- und Außenhandelsmanagement (m|w|d) 
Fachkraft für Lagerlogistik (m|w|d)

Interessiert? Dann bewirb´ Dich jetzt unter:
Bewerbung@glaskoch.com 

glaskoch B. Koch jr. GmbH + Co. KG
Personalabteilung | Industriestr. 23 | 
33014 Bad Driburg
Telefon: 05253 - 86-0

Was wir Dir bieten: 
• dynamisches Team
• moderner Arbeitsplatz
• hybride Arbeitsmodelle
• faszinierende Branche
• beliebte Marken und Produkte
• gezielte Förderung und Prüfungsvorbereitung
• Weiterbildungsmöglichkeiten/Duales Studium
• fachliche Spezialisierung

glaskoch.de/Karriere

WIR SUCHEN DICH! 

So klappt die Suche nach einem Ausbildungsplatz

Die Schulzeit neigt sich langsam
dem Ende entgegen, aber der
Wunschausbildungsplatz lässt
noch auf sich warten? Die Infor-
mationskampagne „Du + Deine
Ausbildung = Praktisch unschlag-
bar!“ hat fünf Tipps zusammen-
gestellt, die die Suche erleich-
tern.

1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-
ginnenginnenginnenginnenginnen
Die meisten Betriebe stellen ihre
Azubis zu Anfang August oder An-
fang September ein und schrei-
ben diese Ausbildungsplätze
bereits Monate vorher aus, grö-
ßere Unternehmen und Behörden
oft sogar schon ein Jahr im Vor-

aus. Daher ist es wichtig, sich
möglichst frühzeitig zu bewerben,
wenn die Ausbildung direkt nach
dem Schulabschluss beginnen
soll. Kleine Betriebe sind flexib-
ler. Mit ein wenig Glück gelingt
die Bewerbung hier selbst dann,
wenn man erst im Sommer auf die
Suche geht.
2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-
tivierentivierentivierentivierentivieren
Um freie Ausbildungsplätze zu fin-
den, empfiehlt es sich, in einem
ersten Schritt Bekannte und Ver-
wandte nach Empfehlungen für
Ausbildungsbetriebe zu fragen.
Vielleicht arbeitet der Trainer aus
dem Sportverein in einem Unter-
nehmen, das Auszubildende sucht.
Oder die Mutter eines Freundes
ist in einer interessanten Bran-
che tätig - man weiß nie!
3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im WWWWWebebebebeb
suchensuchensuchensuchensuchen
Ein sehr umfangreiches und viel-
fältiges Angebot an Ausbildungs-
plätzen bieten Ausbildungsbörsen
im Internet, zum Beispiel die Job-
börse der Bundesagentur für Ar-
beit. Hier kann nach bestimmten
Branchen oder Regionen gesucht
und verschiedene Angebote

miteinander verglichen werden.
Zusätzliche Informationen zu den
einzelnen Ausbildungsberufen
stellt die Website BerufeNet zur
Verfügung.
4.4.4.4.4. K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsser-----
vice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzen
Professionelle Vermittler unter-
stützen bei der Stellensuche für
einen Ausbildungsplatz. Diesen
kostenlosen Service gibt es zum
Beispiel bei der Bundesagentur
für Arbeit, den Industrie- und Han-
dels- sowie bei den Handwerks-
kammern. Die Beraterinnen und
Berater vermitteln nicht nur Kon-
takte zu Betrieben, sondern be-
raten auch bei individuellen Fra-
gen und geben Tipps zur Bewer-
bungsmappe und zu finanziellen
Unterstützungsmöglichkeiten.
5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönliche
Kontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Ausbil-
dungsbetrieben ist auf Berufs-
messen schnell und unkompliziert
möglich. Dort kann man Perso-
nalverantwortliche der Betriebe
direkt ansprechen, dabei Informa-
tionen aus erster Hand sammeln
und direkt vor Ort Bewerbungs-
unterlagen abgeben. Bei Azubi
Speeddatings können Bewerber-
innen und Bewerber im Zehn-Mi-
nuten-Takt Vorstellungsgespräche
mit den teilnehmenden Betrieben
führen. So lassen sich in Kürze
vielfältige Einblicke und Kontak-
te gewinnen.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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